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204. Halle, Mittwoch den 2. September 1874.Mit Beilagen.
Der Sedan- Feier wegen erſcheint unſere Zeitung morgen nicht.

Telegraphiſche Depeſchen.
Poſen, d. 31. Auguſt. Der von dem Patron von Xions zum

We Propſte ernannte Vikar Kubeczak wurde am 29. d. als ſolcher
eingeführt. Der Dekan Rzemiewski aus Jarocin und der Vikar von
Xions verweigerten die Herausgabe des Kirchenſchlüſſels und der Kirchen
bücher; die Kirche und der Schrank, welcher die Kirchenbücher enthielt,
wurden deshalb zwangsweiſe geöffnet.

Poſen, d. 31. Auguſt. Jn Kions haben geſtern, wie die „Po-
ſener Zeitung“ meldet, aus Veranlaſſung der Ernennung des neuen
Propſtes durch den Patron, Unruhen ſtattgefunden. Bei Beginn des
Gottesdienſtes drang ein Volkshaufe, meiſtens Bauern, in die Kirche,
zog unter Vorantragung von Fahnen, Kreuzen und Heiligenbildern in
derſelben umher und ſuchte den Gottesdienſt zu ſtören. Der Propſt
Kubeczak wurde inſultirt, ſo daß ſchließlich Militär von Schrimm re
quirirt werden mußte.

Köln, d. 31. Auguſt. Der „Kölniſchen Zeitung“ wird aus Fulda
vom heutigen Tage gemeldet, daß das dortige Domkapitel die Diözeſan-
geiſtlichkeit angewieſen habe, der kirchlichen Sedanfeier keinerlei Schwie-
rigkeiten entgegenzuſtellen.

Dresden, d. 31. Auguſt. Der König iſt heute früh mit dem
Prinzen Friedrich Carl von Preußen, dem General von Podbielsky und
dem Herzoge von Sachſen Altenburg, welcher geſtern Nachmittag hierängeteoſſen iſt, nach Großenhain abgereiſt, um den Kavallerie-Manövern

beizuwohnen. Jm Laufe des Nachmittags werden ſich der König und
der Prinz Friedrich Carl von dort ohne Gefolge zur Jagd nach Moritz
burg begeben. Um 6 Uhr findet dann im hieſigen Palais die Tafel
ſtatt, welcher, dem „Dresdner Journal“ zufolge, auch die Königin
Carola beiwohnen wird. Geſtern Nachmittag hat der Prinz Friedrich
Carl in Pillnitz der KöniginMutter, der Herzogin von Genua und der
Prinzeſſin Georg einen Beſuch abgeſtattet.

München, d. 31. Auguſt. Während der Truppenmanöver in
der Pfalz wird der kowmandirende General des zweiten Armeekorps,
Seneral- Lieutenant v. Maillinger, im Hauptquartier des Kronprinzen
des deutſchen Reichs und von Preußen in Homburg anweſend ſein. Zur
Dienſtleiſtung iſt dem Kronprinzen der Major im Generalſtabe von
Xylander zugetheilt worden.

Bremen, d. 31. Auguſt. Der Vereinstag der deutſchen Erwerbs-
und Genoſſenſchaften hat heute ſeine letzte Sitzung gehalten. Es
wurde beſchloſſen der Anwaltſchaft zum Zweck der Agitation für das
Senoſſenſchaftsweſen aus den Fonds des Genoſſenſchaftsverbandes
einen Kredit zu eröffnen und ferner allen Baugenoſſenſchaften den
hl Unterverbande der deutſchen Baugenoſſenſchaften anzu-
empfehlen.

Metz, d. 31. Auguſt. Der Kreistag des Landkreiſes Metz, welcher
ſich bisher noch nicht konſtituirt hatte, iſt heute zuſammengetreten,
nachdem 8 von 9 Mitgliedern den Eid auf den Kaiſer und die Reichs

h n

Cataniga, d. 31. Auguſt. Am Sonnabend Abend erfolgte ein
neuer Ausbruch des Aetna, welchem ſeitdem ununterbrochen neue Erup-
tionen gefolzt ſind. Eine bedeutende Lavamaſſe ſtrömt aus drei ver-
ſchiedenen Krateröffnungen hervor für die umliegenden Ortſchaften iſt
indeß bei der Lage der Krater und bei der von der Lava eingeſchlagenen
Richtung bis jetzt keine Gefahr zu beſorgen.

Paris, d. 30. Auguſt. (Nat.-Ztg.) Das „Journal officiel“ ver
öffentlicht heute eine Anzahl Ernennungen von Praäfekten und Unter-
präfekten. Hierbei muß auffallen, daß die angekündigte Verſetzung des
Präfekten von Pau, Nadaillac, nicht ſtattgefunden hat. Bekanntlich
hieß es, der Herzog von Decazes habe dem ſpaniſchen Geſandten dieſe
Genugthuung verſprochen. Ein Wiener Telegramm bringt eine von
der „Tagespreſſe“ veröffentlichte angebliche Analyſe der ruſſiſchen Note,
betreffend die Anerkennung Spaniens. Jch glaube dieſe Analyſe als
apokryph bezeichnen zu können.

Santander, d. 30. Auguſt. Die deutſchen Kanonenboote „Nau
tilus“ und „Albatros“ ſind erſt heute früh nach der Mündung des
Bilbao, wo dieſelben kreuzen werden, abgegangen.

Perpignan, d. 30. Auguſt. Nachrichten aus Puycerda zufolge
haben die Karliſten die Eiſenbahnverbindung zwiſchen Puycerda und
Ripoll unterbrochen. Zwiſchen Ripoll und Ribas ſollen dieſelben in
einem Gefechte mit den heranrückenden Entſetzungstruppen ſehr große
Verluſte erlitten haben. Die vor Puycerda liegenden Abtheilungen
trafen augenſcheinlich Vorbereitungen zum Abzug man hielt dies aber
nur für ein Scheinmanöver und beſorgte, daß die Karliſten in der
Nacht umkehren und einen nochmaligen Sturmverſuch unternehmen
könnten.

Perpignan, d. 31. Auguſt. Die Carliſten, die im Laufe des
29. d. M. ihre Stellungen von Puycerda ſcheinbar geräumt hatten,
ſind in der Nacht vom 29. zum 30. dahin zurückgekehrt und haben
nochmals zwei lebhafte Sturmangriffe auf die Stadt gemacht. Beide
Sturmverſuche wurden abgeſchlagen.

London, d. 31. Auguſt. Die „Times“ meldet telegraphiſch aus
Kalkutta vom geſtrigen Tage, daß der Vizekönig eine Expedition gegen
den Stamm der Dufflos (an der Nordweſtgrenze) beſchloſſen hat. Der
Stamm hat mehrere räuberiſche Einfälle gemacht und verweigert die
Freigabe der dabei gefangen genommenen Engländer. Die Expedition
beſteht aus 1200 Mann. Jn den Grafſchaften Fife und Clacman-
nan ſind mit dem Schluſſe der Woche 60,000 Kohlenbergwerksarbeiter
aus der Arbeit entlaſſen worden nachdem die von den Arbeitgebern
betreffs der Lohnherabſetzung gemachten Vorſchläge in einer abgehaltenen
Verſammlung mit einer Mehrheit von 500 Stimmen abgelehnt worden
waren. Der öſterreich- ungariſche Botſchafter, Graf Beuſt, hat ſich
auf zweimonatlichen Urlaub nach dem Feſtlande begeben.

Petersburg, d. 31. Auguſt. Nach einer Mittheilung der
„Ruſſiſchen Welt“ wäre am 30. Auguſt d. J. a. St. eine kaiſerliche

verfaſſung geleiſtet hatten.
Wien, d. 31. Auguſt. Der „Börſenkorreſpondent“ geht von

zuverläſſiger Seite die Mittheilung zu, die ungariſche Regierung habe
der Unionbank in der Angelegenheit betreffend die Entſchädigungs-
anſprüche aus dem Bau der Nordoſtbahn eine Entſchädigung von
5 Millionen Prioritäten der Nordoſtbahn einſchließlich der Rückerſtattung
des Zolls für das importirte Eiſenbahnmaterial angeboten, die Union-
a aber habe ſich vorbehalten einen motirirten Gegenantrag zu über

ichen

Verfügung zu erwarten durch welche die Errichtung eines ruſſiſchen
Gardekorps angeordnet und der Großfürſt-Thronfolger zum Kommandeur
deſſelben ernannt wird.

Swinemünde, d. 31. Auguſt. Der Poſtdampfer des baltiſchen
Lloyd „Humboldt“ iſt heute Morgen um 6 Uhr von NewYork wohl
behalten hier eingetroffen.

3

e
S

e

h



acht. (S. Depeſche.) Es iſt eine ſchon mehrmals im Verlaufe dieſes
DN. Es kommt nicht gerade unerwartet, daß die Pariſer Zeitungen, kirchlichen Eonflicts vorgekommene Erſcheinung, die jedesmal ein trau

nachdem der König von Bayern der franzöſiſchen Hauptſtadt den riges Zeugniß davon ablegt, wie der geſetzliche Sinn unſeres Volkes
Rücken gewandt, die ihnen auferlegte Reſerve ſchleunig fallen laſſen, durch die Aufreizung einer fanatiſchen Geiſtlichkeit ſich bethören laſſen

Zur Lage.

und da es an jedem anderen Angriffspunkte fehlt, von der Regierung kann. Diejenigen welche die moraliſche Schuld an ſolchen, für die
Rechenſchaſt für die Koſten verlangen, welche zu Ehren des Königs verführten Theilnehmer verhängnißvollen Vorkommniſſen tragen, mögen
für das Springen der Verſailler Waſſerkünſte verausgabt worden find. mit ſich zu Rathe gehen, wie ein ſolches unfriedenſtiftendes Treiben
Von dieſer Seite war auf ein richtiges Verſtändniß des Beſuchs von mit der Würde und Pflicht ihres geiſtlichen Amtes ſich verträgt und
vornherein nicht zu rechnen. Daß man ſich auch in Deutſchland nicht wie ſchwer die Verantwortung iſt, welche ſie durch die Fanatiſirung der
überall zuſtimmend zu demſelben geäußert hat, lag eben in der begrün unteren Volksklaſſen auf ſich laden. Zugleich aber ſcheint uns dieſer
deten Befürchtung von einer Ausbeutung deſſelben, wie ſie ſich jetzt Vorfall ein Beweis zu ſein, wie ſchwer die katholiſche Hierarchie den
zeigt. Wenn aber Erwägungen innerlich politiſcher Natur bei dieſem Verſuch empfindet, in Ermangelung eines ſtaatlich anerkannten Biſchofs
Urtheil mitwirkten, ſo beruht dies auf einer gänzlich unrichtigen Vor an Stelle der biſchöflichen Einſetzung Patronats und Gemeinderechte
ausſetzung. Schon die Vorgänge der letzten Monate hätten eine ſolche treten zu laſſen. An der ſchließlichen Wirkſamkeit dieſer geſetzlichen
Unterſtellung ausſchließen müſſen. Um aber keine Zweifel zu laſſen, Beſtimmungen werden einige Dutzend aufgehetzter Bauern nichts ändern,
hat König Ludwig ſelbſt das Nöthige gethan. Vor ſeiner Abreiſe nach Mit Bezug auf die Nachricht ultramontaner Blätter, daß der Cul-
Paris hat zwiſchen Schloß Berg und Varzin ein telegraphiſcher De tusminiſter und der Miniſter des Jnnern in einer Verordnung die Aus
peſchenwechſel ſtattgefunden, welcher vor Ausführung des Reiſeplans die weiſung aus ländiſcher katholiſcher Geiſt licher aus der Rhein
Gewißheit ſchaffen ſollte, daß die oberſte Leitung der deutſchen Politik provinz angeordnet habe, theilt man der „WeſerZtg.“ mit, daß in der
keine praktiſchen Bedenken gegen einen ſolchen Schritt hege und alſo That eine ſolche Anweiſung exiſtire: dieſelbe beruhe auf einem Beſchluß
die Gefahr einer Verſtimmung im Jnnern nicht zu fürchten ſei, daß des preußiſchen Staatsminiſteriums und ſei von dem Präfidenten des
Fürſt Bismarck nach ſo zahlreichen Sympathiebeweiſen keinen Grund Staatsminiſteriums in Anregung gebracht. Jndeß ſei jeder einzelne
hatte, in der Pariſer Reiſe des Königs Ludwig Gefahren für die Fall von den Behörden zu prüfen, eine generelle Verfügung in dem
Reichspolitik zu erkennen, liegt auf der Hand; das Einvernehmen von den ultramontanen Blättern angegebenen Sinne, ſei nicht erlaſſen
zwiſchen Bayern und dem Reich aber iſt durch dieſe Verſtändigung von worden.

Deutſchland.Neuem beſtätigt und befeſtigt worden. (Uebrigens hat König Ludwig
Berlin, d. 31. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruhtwohl nur ſeiner Geburtstagsfeier aus dem Wege gehen wollen.)

Den Todestag Ferdinand Laſſal les benutzt die ſocialiſtiſche Oen in der landwirthſchaftlichen Verwaltung beſchäftigten bisherigen
Preſſe wiederum zu den ſeit den letzten Jahren ſchon bekannten blas Kegierungs Aſſeſſor Kut he zu Langenſalza zum RegierungsRath zu
phemiſchen Ovationen. „Entkleide man die Jeſuslegende, ſchreibt der ernennen, ſowie dem Bauerſohn Gottlieb Krömer zu Rösnitz im Kreiſe
„Neue Socialdemokrat“ von allem Uebermenſchlichen, ſo bietet ſich Leobſchütz die Rettungsmedaille am Bande zu verleihen.
manche ins Auge ſpringende Aehnlichkeit zwiſchen jenen beiden bedeu
tenden und ähnlichen Naturen. Der Nazarener iſt für uns kein Hei-
liger und Laſſalle auch nicht, aber beide Männer waren von ſo heilig-
hehren Jdeen durchdrungen und verſtanden es mit ſo vollendeter Meiſter
ſchaft, dieſe Jdeen in das Volk zu tragen, daß ſie wohl den wahren
Menſchenfreunden immer als leuchtende Vorbilder voranſtrahlen werden.

Geſtern Vormittag fand in der Hof- und Garniſonkirche zu Pots-
dam die Einweihung der der Unteroffizierſchule verliehenen

neuen Fahne durch den Hofprediger Rogge ſtatt, die Uebergabe der-
ſelben an die Unterofficierſchule erfolgte nach Schluß des Gottesdienſtes

Die Feier ſchloß mit einer Parade des Unteroffizier
Der Kaiſer und die Kaiſerin, der Kronprinz und die

im Luſtgarten.
Bataillons.

Die Erlöſung des Menſchengeſchlechts ſie verkündet der Nazarener Kronprinzeſſin mit Familie, der Prinz von Wales, Prinz Karl von

e e e e a etLiter Gieichgeſintten iſt es ſHrer verſtrich wie man de ſolger hre Mafeſten her Katſer un die Kaſſerſt werden am
Auffaſſung gerade den Todestag Laſſalle's feiern kann. Der Tod nächſter Sonntag (6. September) um 10 Uhr Vormittags die Reiſe
dieſes „Erlöſers“ war doch wahrlich nichts weniger als eine Befiege nach Hannover antreten, um den Manövern des 10. Armeekorps bei
lung ſeines Strebens für das „Menſchengeſchlecht“ und gewiß am zuwohnen.
Letzten dazu geeignet, das menſchlich Reine und Erhabene in ihm zum Mit der Ankunft der kron prinzlichen Herrſchaften iſt die könig-
Ausdruck zu bringen. Jm Uebrigen glauben wir, daß der immerhin liche Familie auf ihren Luſtſchlöſſern um Potsdam nun vereinigt, und
hochbegabte Todte eine beſſere Ehre verdient hätte, als die, von ver zum I. September, zur Confirmation des Prinzen Friedrich Wilhelm,
ſtändnißloſen Nachbetern in einer Weiſe gefeiert zu werden, die unter werden ſämmtliche Mitglieder derſelben in Potsdam verſammelt ſein.
Gebildeten theils Spott theils Ekel erzeugen muß.“ Der kirchliche Act wird den Charakter einer großen königlichen Familien

Die Entſetzung eines katholiſchen Geiſtlichen kraft feier annehmen, an der jedoch auch die Spitzen des Hofes, des Civil-
des Patronatsrechts hat in Kions in der Provinz Poſen zu erheb und Militärſtandes Theil nehmen werden. Sämmtliche Einladungen
lichen Ruheſtörungen geführt und militäriſches Einſchreiten nöthig ge geſchehen im Auftrage des Kaiſers. Nahe an drei Wochen reſidiren die

r ÖwÖÖÜ/ Sorgfalt die Fenſter ſind ſpiegelblank mit weißen Gardinen, eine Fuß-3] Schickſalstücken. matte liegt vor der Thür und dieſe ſelbſt trägt ein Porzellanſchild mit
Novelle von S. von der Horſt. dem Namen: G. J. Preum, Schneidermeiſter. Es iſt jedoch nicht

genannter nützlicher und achtbarer Staatsbürger, zu dem wir unterwegs
(Fortſetzung. ſind ſondern Frau Preum hat, als wirthliche Hausfrau, ein Zimmer

„Gewiß, Kirchenſchreiber, ich werde auf Jhre Stube Acht haben“,
antwortete die Nachbarin und dankend ſetzt dieſer mit erneuter Eile ſei-
nen Weg fort, immer grübelnd über die Zahl derer, welche nach dem
verlorenen Kalender unter ſich nur einen einzigen Achtziger bergen
ſollte, erwägend, ob es wohl anzunehmen daß gerade er dieſer Aus
erwählte ſei.

Wir aber, mein lieber Leſer, wollen uns eben ſo wenig länger in
den unwirthlichen Räumen aufhalten namentlich, da uns noch eine
Morgenviſite bevorſteht; nur flüchtigen Blickes möchten wir das Jnſerat
beſehen, welches ſo goldene Träume in der Seele des alten Herrn wach
rief; Du haſt längſt errathen, daß es ein Heirathsgeſuch iſt, aber auch
den Wortlaut kannſt Du hier bei guter Gelegenheit ſtudiren der Jnſe-
ratentheil liegt juſt nach oben gekehrt.

Heiraths-Geſuch.
Ein Mann im geſetzten Alter und guten Verhältniſſen ſucht eine

freundliche, liebenswürdige Lebensgefährtin, welche ihm keinen Heller
zuzubringen braucht, nur ein gutes treues Herz und Sinn für Häus-
lichkeit. Adreſſen erbeten unter der Bezeichnung: Vertrauen.

So Leſer, jetzt kommt die Aufwärterin mit Beſen und Scheuer-
eimer; ſie ſchlägt die Hände über dem Kopfe zuſammen bei dem, was
ihren Augen entgegen tritt, ſie glaubt, daß Herr Martin Zacharias
Löffler nothwendig toll geworden ſein müſſe, um ſo zu hauſen und
lockt durch ihre Exklamationen ein halbes Dutzend Frauen aus den übri
gen Etagen herbei laß uns ſchleunigſt fliehen vor dem Staube, der
hier aufgewirbelt wird.

I.

Jhr Monolog.
Diesmal wollen wir eine Dame überraſchen wieder geht es drei

Treppen hoch, aber oben angelangt, empfängt uns große Sauberkeit und

ihrer Wohnung vermiethet an eine ruhige, alleinſtehende Dame, eben

Diejenige, welcher unſer Beſuch gilt. Alſo durch die Küche der Familie
hinweg in das nach hinten belegene Stübchen, denn ein gar kleiner
Raum iſt's nur, den die ruhige Bewohnerin beherrſcht. Zwei Canarien
vögel ſingen drinnen um die Wette und wenn im Nebenzimmer ein Ge
räuſch bemerkbar wird, ſo kläfft ein Bologneſer, welcher ſehr weiß ge
waſchen und ſauber gekämmt auf einem zierlichen roſa Kiſſen ruht, indem
er mit dem ganzen komiſchen Zorn dieſer Zwerg Hündchen gegen die
verſchloſſene Thür ſpringt.

Vor den Fenſtern blüht und grünt es; trotz der frühen Morgen
ſtunde iſt alle häusliche Arbeit bereits gethan und das Frühſtücksgeſchirr
längſt abgeräumt die Herrin des kleinen einladenden Zimmers ſitzt im
Seſſel vor einem der Fenſter und auch hier treffen wir das Tageblatt
ſie hält es in der herabgeſunkenen Hand, während die Andere den Kopf
ſtützt. Bei einer übermäßig jugendlichen Toilette hat die Dame minde-
ſtens vierzig Sommer an ſich vorübergehen ſehen das hoch aufgethürmte,
mit den nicht ganz zu ſeiner eigenen Farbe paſſenden Zöpfen aus des
Friſeurs verlockendem Schaufenſter ausgeſchmückte Haupthaar zeigt im
hellen Sonnenlichte graue Fäden auf dunklem Grunde, und wo ſich
Seiten- und Mittelſcheitel begegnen, da könnte ein Thaler liegen, ohne
irgend eine Nüançe weder grau, noch ſchwarz, noch unpaſſend zu berüh
ren das weiß die Dame und das hat ihr ſchon manche Thräne er
preßt, aber eine Haube würde ſie nicht aufſetzen, um keinen Preis!
Schon der Gedanke an ſolch' matronenhaftes Kleidungsſtück läßt ſie
ſchaudern.

Ein Morgengewand von Roſa-Stoff mit gleichfarbigem Gürtel um
hüllt die außerordentlich ſchlanke Figur, Böswillige nennen ſie bren
nend mager und die Füße ſtecken in roſa Pantoffeln überhaupt zeigt

allerlei kleine Kiſſen und Decken, Bänder und Schleifen, ſelbſt die Tape
ten ſchimmern im zarteſten Roſa; nicht eigentlich zum Vortheil der Be
wohnerin, denn die Friſche, welche dieſem Farbenton angehört und

das ganze Stübchen dieſe Farbe, wo ſie nur irgend anzubringen war;
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zigemet die Wirkungen der Sommerkur in einer Weiſe, die faſt den

hunderglauben an eine Verjüngung der Menſchenkraft erwecken möchte.
e Morgenſtunden bringt der Kaiſer ſeit etwa zehn Tagen zu Pferde
if dem Bornſtedter Felde bei Potsdam oder dem Tempelhofer bei
lin zu. Der hohe Herr erſcheint in Potsdam oft ſchon nach 7 Uhr
ergens, um den Uebungen der Jnfanterie und Kavallerie-Brigade
zuwohnen. Jm einfachen Ueberrock und Jnfanteriehelm, iſt er ge

pöhnlich von dem Prinzen Karl und nur von einem Flügeladjutanten
nd Stallmeiſter begleitet. Auch die Kaiſerin erſchien mehrere Male
n Wagen, und ſeit ihrer Ankunft war auch die Kronprinzeſſin zu

ſerde an der Seite ihres Gemahls anweſend. Mit dem ſcharfen Auge
z Feldherrn und dem Eifer des paſſionirten Soldaten folgt der Kaiſer
m Manövern, und wenn er dann nach Beendigung derſelben ſämmt-
ge Offiziere bis zum Hauptmann reſp. Rittmeiſter herab um ſich ver-
mmelt, um ſeine Kritik vernehmen zu laſſen, iſt ſein Ausdruck ſo
app und ſchlagend, ſeine Entwicklung ſo klar und ſein Jntereſſe ſo
ſgehend, daß ſich dieſe Kritik zu einer förmlichen Jnſtruction erwei-
t. Gegen 11 Uhr begiebt ſich der oberſte Kriegsherr wieder näch
m Babelsberg zurück. Die Vorträge und ſonſtigen Geſchäfte werden
z zum Diner abgemacht, zu dem jetzt regelmäßig Einladungen an
hervorragende Perſönlichkeiten von Berlin oder Potsdam ergehen.
die Spazierfahrten im Park von Babelsberg oder in der Umgegend
un Potsdam machen beide Majeſtäten gemeinſchaftlich in einem
fenen Wagen, und am Abend ſieht das Kaiſerpaar außer ſeiner Um
bung auch noch Angehörige der königlichen Familie oder ſonſtige
iſtinguirte Gäſte. Jn dieſem Turnus wird ſich die Lebensweiſe
r Allerhöchſten Herrſchaften bis zum 5. September bewegen, wo dann
it der Abreiſe nach Hannover eine Periode wechſelvollerer Bewegung

Intreten wird.
Der deutſche Botſchafter in Paris, Fürſt Hohenlohe, welcher

m Sonnabend Abend hier eingetroffen iſt, wurde geſtern von den
Rajeſtäten auf Babelsberg empfangen.

Die Vorbereitungen zur Einrichtung einer ſpaniſchen Geſandt-
haft ſind abgeſchloſſen. Graf Rascon wird hier an demſelben Tage
wie Graf Hatzfeldt in Madrid ſeine Beglaubigungsſchreiben über-
eichen; es wird dies in den allernächſten Tagen geſchehen.

Das „Juſtiz-Miniſterialblatt“ beſtätigt jetzt, daß Hrn. v. Gerlach
die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte mit Penſion vom 1.
September d. J. ab ertheilt worden iſt.

Man hat in Erfahrung gebracht, daß die Braſilianiſche Regie-
ung mit einem Unternehmer einen Vertrag abgeſchloſſen hat, durch

welchen dieſer verpflichtet wird, binnen 5 Jahren 15,000 landbauende
inwanderer nach den beiden Provinzen Alagoas und Pernambuco zu

ſchaffen. Bekanntlich aber iſt der Norden Braſiliens wegen ſeiner
klimatiſchen Verhältniſſe der Einwanderung am wenigſten zu empfehlen.
Die Deutſchen, welche ſich früher dorthin verlocken ließen haben ihren
Entſchluß bitter bereut. Die Meiſten unterlagen den dort herrſchenden
rankheiten und die Ueberlebenden konnten natürlich nur unter den

ſerlichen Herrſchaften auf dem Babelsberg, und das ruhige, in gleich Deutſchland werfen wird, ſo iſt es eine patriotiſche Pflicht, bei Zeiten
Geleiſe ſich bewegende Leben im Sommerſchloſſe an der Havel vor ihren Lockungen zu warnen.

Halle, den 1. September.
Wie bereits erwähnt, werden heute Abend zur Vorfeier des Tages

von Sedan vom Altan des Rathhauſes herab patriotiſche Vocal- und
Jnſtrumental- Vorträge durch den Halleſchen Sängerbund und das
Halleſche Orcheſter ausgeführt und zum Schluß „die Wacht am Rhein“
mit Begleitung des Orcheſters und des Publicums geſungen werden.

Jn Bezug auf das am Sonnabend gegen Mittag ſtattgefundene
Feuer iſt zu bemerken, daß daſſelbe Schülershof 22 entſtanden war.

XV. allgemeiner Vereinstag
der deutſchen Sewers e Wirthſchaftsgen oſſen-

aſten.
Bremen, 29. Auguſt. Jn dem großen Saale des „Gewerbehauſes“ wurde

S gegen 9 Uhr der Vereinstag von Hrn. Buürgermeiſter Nizze (Rib
nitz) mit einer längeren Aurede eröffnet. Herr Dr Schulze-Delitzſch (Potsdam)
bemerkt hierauf, daß trotz der großen Kriſen des vergangenen Jahres nur in jeder
Beziehung Fortſchritte aus den Reihen der Genoſſenſchaften zu verzeichnen ſeien.Vergangenes Jahr exiſtirten in Deutſchland 2221 Vorſchug und Creditvereine,

440 Genoſſenſchaften der einzelnen Gewerbszweige, 902 Conſumvereine und 37
Baugenoſſenſchaften. Dies Jahr ſeien zu verzeichnen 2409 Vorſchuß- und Credit-
vereine, 505 Genoſſenſchaften der einzelnen Gewerbszweige, 973 Conſumvereine
und 49 Baugenoſſenſchaften. Die Mitgliederzahl aller deutſchen n
beträgt gegenwärtig 1,300,000. Die Zunahme der Geſchäfte bei den Eredit- und
Conſumvereinen i bedeutend. Bei 834 Genoſſenſchaften der erſteren Branche
wurden 92 Millionen Thaler mehr an Baarerediten, als im Vorjahre von 807dieſer Genoſſenſchaften, deren Abſchlüſſe damals vorlagen, gewährt. Der geſammte

eſchäftliche Verkehr aller 1873 bereits beſtehenden Creditgenoſſenſchaften belief
ch auf 750--780 Millionen, die angeſammelten eigenen Fonds in Geſchaftsanthei

len und Reſerven auf 46 bis 48 Millionen, die ihnen anvertrauten fremden Coyi-
talien auf 110--112 Millionen Thaler. Der Umſatz der Conſumvereine betrug
1873 5,219,000 Thaler, das Mitgliederguthaben 585,800 Thaler, der Reſerve
fonds 86,000 Thaler. 1874 betrug der Umſatz 7,294,000 Thaler, das Mitglieder-
nen 804,000 Thaler, der Reſervefonds 170,000 Thaler. Ferner ſeien Fort-
chritte bezüglich der Einheit des deutſchen Genoſſenſchaftsgeſetzes und der Einheit

der deutſchen Genoſſenſchaften im Allgemeinen, ſowie ein ganz bedeutender Fort-
ſchritt der genoſſenſchaftlichen Bewegung Oeſterreichs zu conſtatiren. Obgleich ei
nige Genoſſenſchaften auch leider namhafte Verluſte zu beklagen haben, ſo ſeien
alle dieſe lediglich durch die mangelhafte Controle verſchuldet, und waren dieſelben
gewiß nicht vorgekommen, wenn die betreffenden Genoſſenſchaften den Rathſchlaägen
der allgemeinen Vereinstage ſtriete Folge geleiſtet hatten.

Nach längerer Debatte wurde alsdann beſchloſſen J. „Die zum allgemeinen
deutſchen Genoſſenſchaftsverbande gehörigen Creditgenoſſenſchaften haben zum Be
hufe der Ausfuührung des auf dem Vereinstage zu Konſtanz gefaßten Beſchluſſes
in Betreff der gegenſeitigen Wechſelincaſſo ſpateſtens bis zum Jahresſchluß ſich
gegen den Verbandsanwalt zu erklären a. ob ſie das Jncaſſo unter der Bedin-
gung der Gegenrſeitigkeit proviſtionsfrei beſorgen, oder b. ob und welche Sätze ſie
für dieſe Beſorgung in Anwendung bringen oder endlich e. ob und aus welchen
Grunden ſie die Beſorgung gaänzlich ablehnen zu muſſen glauber. Ueber deren
Zulaſſigkeit hat nach Anhörung des betreffenden Unterverbandsdirectors der engere

Ausſchuß zu entſcheiden.

Vermiſchtes.
Einer der „Stat.-Ztg.“ aus Beuthen (Oberſchleſien) zuge-

gangenen Privatdepeſche zufolge ſind die Eiſenwalzwerke der dem Grafen
Guido Henckel-Donnersmark gehörenden Falwahütte durch eine

rückendſten Verhältniſſen ihre Rückkehr nach der Heimath bewerkſtelligen.
Da vorausſichtlich auch diesmal die Speculation ſich hauptſächlich auf

gerade ſeine beſondere Schönheit ausmacht, läßt ſehr leicht alles Andere
neben ſich gelb erſcheinen.

„Schweig ſtill, Fatime, ſüßes Geſchöpfchen, bedenke meine Ner
ren!“ ruft die Dame mit ſanftem Tone dem kläffenden Bologneſer zu

I „mein Gott, wie aufgeregt ich bin
Aber das ſüße Geſchöpfchen zeigt ſich total unempfindlich gegen den

Appell an ſein Hundeherz, vielmehr überpurzelt es ſich im vergeblichen
Sturmlaufe auf die Thür zum angrenzenden Gemache und geht vom
Kläffen zum wüthenden Gebell über; drinnen nämlich ſingen die Schneider
geſellen, dieſe ganz poeſieloſen profanen Menſchen mit heller Stimme:

Keſſelexploſion zertrümmert worden bei welcher mehrere Menſchen ver
unglückten.

ten

Die „„Ritzebüttler Melodie“ iſt während dieſes Monologes verklun-
gen und ſtatt ihrer beluſtigen ſich jetzt die jungen Leute durch Manipu
lationen, welche darauf berechnet ſind, Fatime's überhaupt zur Gall-
ſucht hinneigende Lebensanſchauungen noch mehr zu erbittern ſie ſtecken

einen Strohhalm unter der Thürfüllung hindurch und ziehen ihn raſch
wieder an ſich, wenn der Hund nach ihm ſchnappt, ſie klopfen jählings,
wie zufällig an, ſie rufen ſeinen Namen und endlich thun ſie etwas,
das den Augen der zarten Verächterin des Bernburger Witzes heiße Thrä
nen erpreßt ſie binden ein Stückchen Wurſthaut an einen Faden,
ſchieben beides vermittelſt eines Zündhölzchens durch das Schlüſſelloch
und laſſen dann die Schnur weit genug herabfallen, um dem gereizten„Von Hamburg geht's nach Ritzebüttel u. ſ. w.“ und Fatime liebt nun

einmal die genannte vaterländiſche Dichtung nicht, vielleicht im engſten
Einverſtändniß mit ſeiner Herrin, die erſchreckt aufſteht und etwas köl
niſches Waſſer über den Fußboden ſprengt, wie um die Luft, welche ſie
gezwungen einathmet, von den andrängenden Tonwellen zu reinigen.
„Wieder dieſe entſetzlichen Gaſſenhauer““, murmelt ſie, „ich lebe in der
beſtändigen Angſt, vor einem plötzlichen Eindringen jener rauhen fürch
terlichen Männer! Die Thür wird von ihrer Seite geſchloſſen und ein
ſchüchternes Mädchen iſt ſchon durch den Gedanken an ſie verletzt!
welche Beleidigungen muß ich in dieſem Hauſe ertragen, ſelbſt von Weſen
meines eigenen Geſchlechts! Neulich klagte ich der Frau Preum, wie
ſehr beängſtigend mir die Nähe ſo vieler tobender, ſingender Geſellen
ſei, wie ich mich ſo ſchutzlos gleich einem verlaſſenen Täubchen in dieſer
Umgebung zügelloſer verderbter Männer fühlen müſſe, und hoffte auf
ein ſeeliſches Mitempfinden, auf ein Anlehnen an gleichgeſinnte Schweſter
druſt aber was ſollte ich hören wie ſchmerzvoll mich täuſchen! Die
entartete Frau lachte, bis ihr helle Thränen über die Wangen liefen und
rief „„Ach bilden Sie ſich doch um Gotteswillen keine Thorheiten ein,
Fräulein Minchen! die thun Jhnen nichts zu Leide; Sie ſollten nur
einmal Nachmittags mit Jhrer Arbeit herüber kommen und tapfer mit
ſingen, davon wird das Herz fröhlich! Sie glauben gar nicht, was für
Witze der Bern burger macht, den ganzen Tag komme ich nicht aus
dem Lachen heraus!“

„Jch ſchlich erröthend, beſchämt in der Seele dieſer Frau, zurück
zu meinem Stübchen und noch jetzt erſcheint mir Nachts in Träumen
der ſchreckliche Bernburger, welcher mich zwingen will, ſeine Späße!
anzuhören ich weiß gewiß, daß das mein Tod ſein würde!“

Thierchen greifbar zu erſcheinen, ohne es indeſſen jemals zu werden!
Ein unbefangener Zuhörer des mörderlichen Spektakels, welcher jetzt ent
ſteht, hätte ſich in einem Narrenhauſe wähnen können, ſo betäubend
klingen die verſchiedenen Stimmen durcheinander. Alle Geſellen lachen
und jubeln über die gelungene Liſt dem kleinen ärgerlichen Widerſacher
gegenüber, Fatime ſpringt wie ein Kunſtreiter im Circus nach dem ver
lockenden Biſſen und bellt aus Leibeskräften, die Canarienvögel ſchmet-
tern und die erſchrockene Dame in Roſa ſteht weinend händeringend,
nach allen Seiten beſchwichtigend mitten im Zimmer. Endlich, nachdem
alle Ueberredungskünſte reſultatlos erſchöpft, Zucker und Zwieback ihre

Wirkung verfehlt haben ergreift ſie das zeternde Hündchen und ſchnei-
det abgewandten Blickes, mit innerlichem Schauder den Bindfaden durch
ihr roſenroth bekleideter Fuß ſchiebt das harmloſe Stückchen Wurſthaut
von Stelle zu Stelle, bis es ein letzter Ruck aus der Thür auf den
Flur ſpedirt und nun ſetzt ſich Fräulein Minchen auf ihren Platz am

Fenſter, Fatime an die Bruſt gedrückt, empört und erſtaunt, daß nicht
Zeichen und Wunder geſchehen bei ſo ganz außerordentlichen Ausbrüchen
von Rohheit, immer im Geiſte ſehend, wie ſich plötzlich die verhängniß
volle Thür öffnet und der gefürchtete Bernburger eintritt, um ihr irgend
eine Propoſition zu machen, gleich der ſeiner Meiſterin, doch tapfer mit
zu ſingen!

(Fortſetzung folgt.
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Fahrpreis A ThIr. 5 Sgr. Alles Nähere durch dieſe Zeitung.

Max Schroeder,
Wabrik cohemis cher Düngemittel,Bruckdorf bei Halle a/S., an der Leipziger Chauſſee,
empfiehlt ſeine DBüngemättel den geehrten
soOn unter ſtrenger Garantie des Gehalts nach der Analyſe.

Superphosphat aus Knochenkohle von 12--1 Phosphorsàäure,
Ammoniac-Superphosphat, 59 Stickstoſf, 9--10 Phosphorsäure,
Ammoniac-Superphosphat, 95 Stickstoff, 99 Phosphorsänure,
Mejillones- Guano- Superphosphat, 18--20 Phosphorsäure,
Sschwefelsaures Ammoniac, 20-229 StäückstoffNorwegischen VFischgnano, S 99 Stickstoff 12 140 Phosphors.

Lager hiervon hält
Herr Gaſtwirth Carl Rammelt in Rasch witz für dortige Umgegend.

Annoncen
für

Halliſche Zeitung,
Kladderadatſch,

Verliner Tageblatt
(25,200 Abonnenten),

ſowie alle anderen Zeitungen
Deutſchlands und des Auslandes
befördert täglich prompt und zu
billigſten Preiſen

Kuclolf Mosse,
alle a/S. Brüderſtr. RA I.

Commis-Gesm ca.
Für ein flottes Material- und r

Kohlengeſchäft wird zum baldmög- a
ein Commis mit e

Be- S W.
lichſten Antritt
guten Empfehlungen geſucht.
werbungen unter

M. T. poste rest. Merseburg.
r

Jch ſuche für meine Colonial
u. FarbewaarenHandlung, verbun-
den mit Tafelglas-Engros- Geſchäft S
ſofort oder zum 1. Octbr. er. un
ter günſtigen Bedingungen einen
Lehrling.

Weißenfels.
C. G. Hoyer,
Klingenvorſtadt.

Zwei tüchtige Gürtlergeſellen wer-
den bei hohem Lohn ſofort geſucht

von Otto Ackermann,
Deſſau.

Eine ſehr thätige erfahrene Witt-
we ohne Kinder (Gaſtwirthin), im
Kochen und allen Zweigen der
Wirthſchaft erfahren ſucht womög
lich eine ſelbſtſtändige Stelle.

Ein verheiratheter Hofemeiſter
ohne Kinder ſucht Neujahr Stelle
durch Wittwe Kupfer

in Merſeburg.
Geld!!! auf ſichere Wechſel

von 50 .77. bis 500 ſofort bei
H. A. Beſt, Sekretär, gr. Ul-
richsſtraße 49.

Eine geſunde kräftige Amme, die
ſchon 6 8 Wochen genährt hat,
findet ſofort nach Leipzig Stel
lung. Zu erfragen bei der Heb-
amme Frau Kaßler in Mer-
ſſeburg.

Halle'sche Actien-Bierbrauerei.
Lokale des Herrn Wiebach (alte Poſt) Leipzigerſtraße Nr. 2

einen Ausſchank unſerer Lagerbiere,

übertragen.

Halle a/S., d. 18. Auguſt 1874. Die Direction.

ſtücks- und Mittagstiſch 2e. zu Dienſten ſtehen und mich beſtre

halt in meinem Lokale zu einem angenehmen zu machen.

Ab. Feeser.
c en n N 2e eh n eee 7 J v 3 5 FS e e ra mm e 0

für
r rKartoffeln.

Friedrich von GroeGutsbeſitzer.
Lindenberg bei Berlin I.

J Jlluſtrirte Kataloge auf Wunſch franceo u. gratis.
Bei Herbſtbezug 25 Procent Rabatt.

2

e t S
h

r

ehe

Sonntag den 6. Septbr.

treffen bei mir 80 Stück
C KArdenner Saug-
e füllen von der allerbeſten
Sorte zum Verkauf ein. W. Victor

u n.Misembanhnmsehßenmem
zu Bauzwecken in vorgeſchriebenen und ganzen Längen bis zu 21“
ſowie neue Grubenschienen
in verſchiedenen Profilen offerirt zu weſentlich herabgeſetzten Preiſen

Ferdinand Rorte in Halle a/S.
Da meine ſeitherige r Cyper-VitriolFrau Dr. Geſenius, ſich ankauft,

ſo iſt das ſeither von ihr bewohnte zum Weizenkälken empfehlen in un
Logis (Bel- Etage meines Wohn- verfälſchter Qualität

Helmbold G Co.hauſes, Mühlweg Nr. 1,) vom
Ein langhaariger ſchwarzer Hund1. April 1875 ab anderweitig zu

vermiethen.
Profeſſor Welcker.

Auf dem Rittergute Zſchortau
bei Delitzſch wird ein 2ter Verwal
ter zum ſofortigen Antritt geſucht.
Bewerber wollen ſich unter Einſen

tag in der Gegend von Spö-
ren einer Equipage nachgelaufen.
Gegen Erſtattung der Koſten abzu
holen beim Handelsmann

Hermann Hoppe

Lehrling für's Contor
mit den nöthigen Schulkenntniſſen
verſehen, p. 1. October geſucht.

dung ihrer Zeugniſſe melden. Jacobi nunNiemeyerſtraße 8 u. 9. in Delitzſch.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckeret in Halle.

Herren Landwirthen zur bevorſtehenden Merbstsai-

Unter heutigem Tage eröffneten wir in dem frühern Geſchäfts

und haben dem Herrn Reſtaurateur Küeser den Geſchäftsbetrieb

Bezugnehmend auf obige Anzeige werde ich den mich beehrenden
Gäſten jederzeit mit einem feinen Seidel Lagerbier, gutem Früh-

ben durch aufmerkſame und ſolide Bedienung denſelben den Aufent

G 16, 2 Sr.ſtor Sickel u. p. emer. Hohen-
S h bauſen, gr. Steinſtr. 12.

haben

mit Lederhalsband iſt am Sonn

Ein zeitgemäßes Buch.
So eben iſt erſchienen und durch a

Buchhandlungen zu beziehen

Proteſtantiſche
Märtyrer und Vorkämpfer,

Ein evangeliſches Volksbuch.
8. VIII u. 414 S. Preis 1 Thr. 10 Sgr.

kirchlichem Gebiet dient das Buch nigt
nur zur Orientirung, ſondern auch zu eine
eindringlichen Mahnung für alle evangeli
ſchen Chriſten.

Halle, G. Schwetſchke'ſcher Verlag,

J Militär- Vordildungs. Anstalt

zu Passel.
Schnelle und sichere Vorberei-

tung zum Portepee-Fäaähn-
rſichs Examen (incl. Er-
I werbung des Primaper-Zeugnis-

I ses). Nächste Aufnahme gen
I. October Gute Pension,
J Gewissenhafte Beaufsichtigung.
Vorzügliche Referenzen. Pro-

specte gratis. [H. 62476)
Von HartungKgl. Lieutenant a. D. und

Dirigent.

Einige Schülerinnen finden eine
gute Penſion. Näheres Königgsſtr,

auch durch Hrn. Pa-

Trockene luftige Niederlagsräume
abzugeben Braune

Martini, Magdeburger Str. 51,
e nahe der Bahnhöfe.

Esgtra große fette Bück-
linge, neue VBratberinge, à

St. 1 Boltze.Echte fette Limb. Sahnen-
käſe, à St. 5, 6.51 Koltze.

Vorzüglichſtes approbirtes
Mundwaſſer zur Conſervirung der
Zähne, des Zahnfleiſches, gegen üblen
Athem aus dem Munde. Es macht
die Zähne ſchneeweiß und giebt dem
Zahnfleiſch die Farbe der Geſundheit
bis ins höchſte Alter. Zu beziehen
à Fl. 73 durch Albin
Hentze Schmeerſtraße 36.

FamilienNachrichten.
e

TodesAnzeige.
eute Vormittag 8*/, Uhr

entſchlief nach des Herrn Rath
und Willen unſere liebe Mut-
ter, Schwieger und Großmut-
ter, die verwittwete Frau Ge
richtsamtmann C. R. Koch,
geb. Schluricke, in Schön
burg ſanft und ruhig zu
einem beſſeren Leben.

Tiefbetrübt zeigen dies er-
gebenſt an

die Hinterbliebenen
in Schönburg, Sinsle-
ben, Gößnitz b. A., St.
Petersburg u. Dresden.

Schönburg b/Naumburg,
den 27. Auguſt 1874.

Jn den gegenwärtigen Kämpfen auf

Ungar
rial d

preiſe



Erſte Beilage zu 204 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 2. September 1874.

r e 2 Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)Eingegangene Neuigkeiten.Geſetz über die Enteignung von Grundeigenthum vom 11. Juni 1874. n o Meter 74 Cenrim., am 1. Sept. am Untervegel
Für den praktiſchen Gebrauch ergänzt und erläutert, ſowie mit vollſändigem Sach Dafferſtand der Saale bei Bernburg war am 31. Aug. Vorm. 0,58 Meter
egiſter verſehen. Preis 5 Sgr. Berlin, Eugen Groſſer.of g et e e ren e 83 e t Auf un r ger Elbe bei Magdeburg am 31. Auguſt. Am Pegel 0,63 Me
des Geſetzes vom 30. Ma r den praktiſchen Gebrauch zuſammengeſte rſlicutert und durch die bezogenen anderweiten Heſetzesſtelen ergäuzt, ſowie mit g an er ger Elbe bei Dresden am 31. Aug. 140 Sentiweter r 2 euer

Soſed ter verſehen von Dr. G. M. Kletke. Preis 10 Sgr. r 5 3Berlin, Cugen Groſſer, Börſen Nachrichtenndbuch für den Eiſenbahn Guter-Verkehrdes deutſchen Reichs. ar r n der z des deutſchen Reichs und Berlin, d. 31. Auguſt. Die heutige Fonds und Actienbörſe verkebrte in

e e

Ungarns, ſoweit dieſelben dem Betrieb übergeben ſind. Nach officiellem Mate unentſchiedener aber eher etwas ſchwächerer Haltung. Die auswärtigen Notirun
a der Eiſenbahn Verwaltungen bearbeitet Mit einem Anhang, enthaltend gen waren rttti ein und drangten im Verein g S
die wichtigſten Zoll, und Steuer- Vorſchriften des Deutſchen Zollvereins, Für der Contremine die Eourſe der ſpekulativen Haurtwerthe in zückläufige Beweden practiſchen Gebrauch der r Spediteure, Fabrikanten, gung; doch blieben bei verhältnißmäßig guten Umſätzen die Einbußen in maßigen

Grenzen. Jn den übrigen Geſchaftszweigen blieb der Verkehr ruhiger, die Hale und Gewerbetreibenden. Preis 2 Mark. Berlin, Pfeiffer'ſche Buch- tage eine ſiſere Dre Ka lall matt Jeigte ar Anlage werehe ſecſertn Seger
5 und für Montanwerthe wurden mehrfach gute Umſaätze erzielt. Der Geldſtandertezt e v t e welſt dauernd große Fülle auf, wie der Geldmarkt auch in ſeinen internationalen

drittes Heft. Preis eines Heftes 1, Sgr. Erfurt, C. Weingart. (Koörner'ſche Beziehungen eine durchaus günſtige Situation verräth; im Privatwechſelverkehr

Buchhandlung.) en S e u r Welt n Von r z ue ſe. J rt. kulationswerthen waren Oeſterre e Creditactien am meiſten im Verkehr unVerlag e W veg reharke Scueent pat. ar wurden zu ſchwächeren Courſen in ziemlich bedeutenden Beträgen umgeſetzt; auch
e é Veingert (Körnerſche Buchhandlung.) Franzoſen waren matter aber ruhiger, während Lombarden, wie ſchon in den letz
in ten Tagen ſich guter Umſätze zu behaupteten Courſen erfreuten. Ganz gegen 3I8talf e e Schluß der Börſe trat ubrigens eine feſtere Haltung auch für die erſteren wieMeteorologiſche Beobachtungen. allgemein auf ſpekulativem Gebiet ein. Die fremden Fonds blieben ziemlich e

i feſt und ruhig. Oeſterreichiſche Renten gingen verhältnißmäßig lebhaft um, fur31. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel. Oeſterreichiſche Loosvapiere aber entwickelte ſich nach den weſentlichen Courserhö 4
orberei. J Kaftbruck 335,63 Par. L. 334,86 Par. L. 335,11 Par. L. 335,29 Par. L. hungen der letzten Tage eine mäßige reaktive Bewegung in deren Folge aber
hn- H Dunſtdruck. 3,94 Par. L. 3,65 Par. L. 4,88 Par. L. 3,99 Par. L. ere Abſchluſſe ſtattfanden. Turken waren matter und ziemlich belebt; Ruſſz

el Er. I Kel. Feuchtigkeit 73,9 t. 37,8 Et. 70,0 Et. 60,6 5Ct. che Pfundanleihen ſtill Prämien Anleihen beliebt. Deutſche und Preußiſche
kuftwärme 11,4 G. Rm. 109,0 G. Rm. 13,4 G. Rm. 14,6 G. Rm. Tr ehe landſchaftliche Pfand- und Rentenbriefe gingen in recht feſter Hal

i 80 1. 80 1. 9. S tung ziemlich lebhaft um; namentlich ſind in letzterer Beziehung die Centralen J Fimmelsanſicht beiter 2. trübe 8. zieml. heiter 5.zieml. heiter 5.landſchaftlichen Pfandbriefe zu nennen. Prioritäten waren wenig verändert undension Kellerfern Stratus. Strat.-nimb. Cu. F. Cumulus. ruhig Ruſſiſche Prioritäten mehrfach im Verkehr; neu eingeführt wurden heute

tigung und zum Courſe von 100 in größeren Beträgen aus dem Markte genom-Warktberichte. De r ren e n mtte kun grrz z geringfügiges Ge zur Entwickelung. reußiſche ſchwere Bahnen mußtenre e e eö t r le n ectte ptet.und Börſe, d. Jug. Kartoffelſpiritus, pr. 10,000 Literpr., Loco ohne ſaß T Von fremden hatten Galizier zu weſentlich beſſeren Courſen guten
un Berlin, den 31. Auguſt. Wurg en Von Terminen wurde der laufende Verkehr, auch Böhmiſche Weſibahn und Rudolfsbahn waren belebt und erſtere

Zonat durch eine eernfangreiche Fändägung anfangs zu voven, alsdann nachgeben ſteigend. Rumaänen etwas matter. Bankaktien und Jnduſtriepapiere blieben 9
den Preiſen gehandelt, die übrigen Sichten wurden ebenfalls beſſer bezahlt, ge behauptet und Dis Commandit Antheile wurden etwas ſchwacheden eine J kund. 164,000 Etnr. Kündigungspreis 892 Loco 66--77 pr. 10600 Kilogr. W nſagiſcge ar Seht Buer

äni nach Qualität bez. pr. dieſen Monat 87——83 92 bez. amtlicher Durchſchnittsa n h e et de u der Dre r dank ete. und außerdem ſpekulative Bergwerke in ſteigender Tendenz lebhaft
Apr a 196 eichsmark bez. og gen loco fan ei z 830 3ohen- nis gute s Termine verkehrten in feſter Haltung und haben ſich r Aus e S An von so veß

ie re im Verlauf der Börſe um ca. gehoben wovon indeß zum Schluß 100 39 84 bz. do. v. 1847 v. 500 4 99 G., do. v. 1852 1868 v. 500 n
wieder ein kleiner Bruchtheil verloren ging, gekuünd. 10,000 Ctnr. Kündigungs- 99 G. do. v. 1869 v. 500 4 e 99 G., do. v. 1852 1868 v. 100

zsräume preis 505/, Loco 48-—62 nach Qualität gefordert ruſſ. 49—50* ab Bahn 4 996, bz. u. P., do. v. 1869 v. 100 4 998/, bz. do. v. 1869 v. 50 u. 25
bez. neuer inländ. 57 61 ab Bahn bez. pr. dieſen Monat 50 bez. 40 1 o v. 1 50 4 99 50 998, G. do nr e Aug. /Sevt. u. Sept. Oct. h bez. Oct. Nov. 49 W Io d w. iel e n 9

Atr. 21, I NPov. Dec. 49 bez. Jan. Febr. 1875 Reichsmark bez., April o 90 G. do. Löbau-Zittauer Lit. B. 494 99 G
Mai 148--147 Reichsmark bez. Gerſte, große und kleine 53--70 pr. c1000 Kilogr. bez. Hafer loco und Termine feſt im Werthe, gekuünd. 13,000 Berliner Börſe vom 31. Auguſt

Bück- Ctur. Kündigungspreis 61 Loco 54——62 pr. 1000 Kilogr. bez. neuer tige, à r er Femm 59- c St r vr. iel et er e h Preuf. For 3f. S Ff.ug. Sept pt. Det. 56 ez. Oct. Nov. 56-— dirte Aule 4,1057/, bz. 7 t 4z. bez., Nov. Decbr. 55 bez. April Mai 1875 1621—163 Reichsmk. bez. s n a Schleſiſche I 6
hnen- Erbſen, Kochwaare 74—-77 Futterwaare 70--73 bez. Oelſaaten: Staats Anleihe 47 100 z. d S
it Winterraps 80—86 bez. voln. bez. Winterrübſen 79--84 nach Quali Staatsſchuldſcheine. 3 93 bz. G W itterſch. 1 (9677 b

e e e en e e den e e ler e e ug preis z. Loco ohne Fa ez., pr. dieſen Mo Pr. -Sch. à 40 76 nbirtes J uat, Aug. Sept. u. Sept. Oct. 17 bez. De Nor 17 u bez., Se e do n. Ferr- S
d Nov. Dec. bez. April Mai 1875 56. 5--7. Reichsmk. bez. Leinöl loco t a ho25ung der 225 bez. Spiritus ſchwankend und beſſer bezahlt gekuünd. 10,000 Liter, Pfandbriefe. v. n krub tief n

n üblen Kündigungspreis 26 7 r bez. Loco ohne Faß 26 6 bez. pr. dieſen Mo g Neumarkiſche 97 v K N ärkiſch r
macht nat u. Aug. Sept. 26 bis 26 23-30 bez. Sept. Oct. 23 bis 23 8 Kur u. Aeumär ſche ur u. Neum d h

a e e et e i Zehn unr l e ma ez. J o 17 s 7 a 7indheit Breslau, d. 31. Aug. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. Aug. 247 de a n v Erentiſche äl. 96
eziehen J bez., Aug. Sept. 24 bez., Sept. Oct. 22, bez. Weizen pr. Aug. 70 Pommerſche d n u. Weſtfäl. 36
Ibin bez. Roggen pr. Aug. 54 bez., Sept. Oct. 5197, bez. April Mai 149 Mk. do. J u B36 bez. Rübdl pr. Aug. 17 bez. Sept. /Het. 17 bez. April Mai 57 Mk. Wwe, eng chleſiſche

Stettin, d. 31. Auguſt. Weizen pr. Sert. Oet. 65 bez. April Mal 196 Poſenſche, neue S
Mk. bez. Roggen pr. Aug. u. Sept. Oct. 48, et April Mal 145 Mk. bez. Gold, Silber und Papiergeld.
Rüböl 100 Kilogr. pr. Sept. Oct. 16 bez. April Mai 55 Mk. bez. Spiritus Louisd'or 1107, G Dollars 1 bz. Gloco 259. bez., pr. Aug. u. Aug. Sept. 2525 bez. Sept. Oct. 23 bez. Sovereigns 66 247, G Fremde Banknoten 997 G

Hamburg d. 31. Aug. Weizen loco feſt, auf Termine ruhig. Roggen loco Rapoleonsd'or 5 13 bz. G do. einldsbar in Leipzig 99 G
flau, auf Termine ſtill. Weizen pr. 126pfd. pr. Aug. 1000 Kilo netto 198 Br. Jmperials 5 171 6 Oeſterreich. Banknoten (92 bz.197 G. Aug. Sept. 198 Br. 197 G., Sept. Oct. i98 Br. 197 G., Oct. Pov. Smrerials vr. Pfund (4679, G do. Silbergulden (95 bz.
198 Br. 197 G. Nov. Decbr. 198 Br., 197 G. Roggen 1600 Kilo netto pr. Ruſſiſche Banknoten (94, bz.
e 156 e H. e W 9 e 156 Br.Nov. Dec. r., 154 G. afer u. Gerſte flau. behauptet 7S pr. Het. 54 Br., Mai pr. 200 Pfd. 58. Spiritus ruhig pr. Aug. Berliner Sankdigrontee eonrs vom 31. Auguſt. x
Sedcae Sept. Oct. 52 Oet. Novbr. pr. 300 Liter 100 53. Wetter: Zmſerdam T. 250 g t 8 Tage 143 bz.

Amſterdam, d. 31. Aug. Weizen geſchäftslos yr. Nov. 285. Roggen loco enden Pfd. Sterling s Tageunveraändert, vr. Oct. 183. Rüböl loco 30, z Herbſt 30 Fruühj. z SKerr. Wüprung 300 Z. t
n P W Weizen unverändert. Feiner Hafer Wie 80 2 Monat 56 206

2 e e 7reiſe s Wetter So u. Malzgerſt. 1 Sh. niedriger als die letzten Montags Feterehurs hoo S. Rndel 3 Wochen da bz.
len, Nerpool, da 31, Aug. Baumwolle (Schlußbericht): Umſatz 12,000 Bal arſchau 100 S.-Rubel 8 Tage 94/ bz.
en, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Ruhig Surats matt,
ſchwimmende ruhig. Middl.-Orleans 8/16, middl 7ä amerikaniſche 8 fair Dholle-! Deutſche Fonds. Oeſt. Credit. 100. 58-1116, bz. Ba middl. fair Dhollerah 47, good middl. Dhollerah 4 middl. Dholle- Bad. Pr.-Anl. 67. 1175, bz. G do. Lott.-Anl. 60 5108 bz.

„feir Bengal 4 fair Broach 55 new fair Oomra 5 good fair! do. 35-Fl.-Obl. Ziehung. do. do. 64 997 bz. Bdann ar Madras 5, fair Pernam S. fair Smyrna 6 faäir Egyp Baier. Präm.Anl. 4 118 bz. G Franz. Anleihe,71,72 51009. vj.
n s Upland nicht unter good ordinary Auguſt Lieferung S Braunſchw.Pr.-A. 68. 24 B Jtalieniſche Rente 5167 v.

r Fetroleum. (Serlin, d. 31. Aug.): Pr. 100 gilo loco 7 bz. pr. Aug. Deſſauer St.Pr.-A. do. TabacksObl. 599 G
Wbp. bö. pr. Aug. Sert. T bö., vr. Sept. Het. T be vr, Oct. Mecgl. Eiſenb, Hbl. t 886 do., Tab.Reg.Ac.z vz., pr. Nov. Dec. 7 Bf. pr. Dee. Jan. 8 bz. Saßiberg: Meining. 7 Fl.-Looſe l 5 etw. bz. B Rumaänier 5
S. tandard white loer 10, 10 Bf. 10, 00 Gd. pr. Auguſt 10, 00 Gd., pr. Ruſſ. Pr.-Anl. 6451154 bz.
l 19 75 Gd. Bremen: Standard white loco und pr. September AusländiſcheFonds III IV do. do. 66 51154, bz. B
e Pf. bis 10 Mk. 40 Pf. bz. Großes Geſchaft. Antwerpen: Amerikaner ruückz. 82. 6 99 bz. 99 bz. do. Boden-Cred. 5189 bz. G

Oet 2 Type weiß, loco 267, bz. u. Bf. vr. Septbr. 26/, bz. 267, Bf. Deſterr. Papier-R. 66* b. do. Ricolai-Obi. 485 G
Dec. 28 Bl. Feſt. do. Silberrente ſo ba Turkiſche Anleihe s 644 63.



vypotheken- Certiſteate.
an Landes Hyp. 7

W -Certif. (Huübner) De
Pf. d, Pr. Hyp. A. k.uk. -P. gehn v II. i

z Schldſch. (Jachm.)
ordd. Grund-Cred.- Bank

Pomm, Pr.Hyx.BriefeKodb. Pfobr. d. C. B.C A.G.

Unk. do. do. 1872.do. do. ruückz. à 110
do. do. do.Gothaer Grundered. Pfd.

Krupp. Part. Obl. rek. 110Oeſterr. Bodenerd Pföbr.
m Bod. m .Pfoöbr.
gut Ctr.-Bod.Cr.Pfdbr.

Bank-Papiere.
Aachener Disconto
Amſterdamer Bank

Rheinl. u. Weſtf.
Bank

Berliner Bank

z r m to. Handelsgeſellſcha
do. re Ach
do. akler-Vbk.

m Bankcreditbank
Breslauer Discontobank.
Centralbank fur Bauten
Coburger Creditbank
Darmſtaädter Bank

do. Zettelbanuk
Deſſ auer Creditbank. neue

do. Landesbank
Deutſche Bank

do. Genoſſenſch.
do. Unionbank

DiscontoCommand.
Gera?r BankGewerbebank v. Schuſter

Hamburger Bankverein
Hannoverſche Bank
Leipziger Creditanſtalt

do. VereinsbankMagdeburger Bankverein
Meininger Creditbank
Norddeutſche Bank
Nordd. GrundereditOeſterr. Creditanſtalt

h BankodenCredit Anſt.
do. CEentr.-Bod.-Cr.-A.

Anßer Bank
Creditbank.Sglefiſher Bankverein

Th rnalſ e Bank
Weimariſche Bank

m Prere.ner

t rdo. Eiſenbahn-Bau-G.
Brauerei Moabit Ahrens
Boöhm. Brauhaus-Actien
Berliner BockbrauereiBrauerei

Brauerei Koönigsſtadt
BravperelActien Tivoli
Unions Brauerei Gratweil
Chem. Fabrik Leopoldshall
See Chem. Fabrik.
EiſenbahnbedarfsActien
Körbisdorfer Zuckerfabrik
Maſch.Fabrik Schwarzk.

do. Freund.
do. gellsgienburgee Zuckerfabrik

Berliner Omnibus- -Geſ.

Andere.
Anhalt. Maſch. SeChertnlger Maſch. d gtrit

J 4 F.Croöllwitzer Pap erſel k.

S Gas u. Waſſere An
Deſſauer GasGlauziger drerfiete
Görlitzer Eiſenba tant
Halleſche Maſchinenfabri

amburger Wagenbau
annov. Maſch. Anſtalt
arkort Bruckenbauchem. Fadrik

er Gas-Geſ.do. Baubank
do. Spritfabriker S zekentabeie

n neeſtpreußiſche Eiſenhutte
Zeltzer r r

Berger undHütten Geſellſchaften.
AachenHöngener
Arenberg, Bergbau

d

9

v

R e e e e

e e S

e S

D. 73 7* 5BergiſchWärk. Birsvw. 44 82B Berlin Goörlitzer
Bochum Bergw b 272 bz. B Berlin Hamburger I. E. 4 G

301 g a pefeent 54 e W ted. N. A. u. B. 4 ro. Gußſtai b. 3 kz.100 b. Bonifaeius 18 10097. er An o87 d. W Se v l 26 4 6 Berlin Stettiner I. Em. 4

n h. e r ten 8 la beo bz. Deutſcher Bergw.Verein so bz. G do. IV. Em. v. St. gar. a 103 G
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Lauchhammer S d do. v, 187387 6 Louiſe Tiefbau F. Magdebg.H.Wittenber e 3 73 Be 6 Magdeburger 37 4 20 G Leipzig III. Em. a85 e 8 (4 62 G nene 473 Mecherni S 12 r Kie erſchien Mark S. 4 o8 Gher Menden, Schwerte b S a do. er. à 625 4 906 b.1235 Osnabr. S ws 69B Pr.78 G do. W I. u. II. G. 4 98 G

71 Vhenir Vexgw. a S bz. B Oberſchleſtſche n 3105 v. Pluto, Bergw.Geſ. 25 (4 1356G v. c. 4129 bz. G Khein. Raſſ au, Berg. 7 4 8806 do. D. 4 95 GJ 8 Se Zinkhütten 8 z. do. R. Z. S3 G e d do. e Pr.A. 8 I 9 bz. do. F. 4 101 G8 rer H e 6 do. G. t154 bz n r 8 797 B do. B. (4 1010 s bz. G1074 b. Ei Unbahn- Stamm und fy B niſſe e r107B Stamm- Prior. -Actien. e i e1277/6 bz. G Aachen richt 4 34 bz. G d core erbers z 103 S
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GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle. Zweite Beilagge. S
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Zweite Beilage zu 204 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 2. September 1874.

Zur Sedanfeier.
Allerwärts in Deutſchland rüſtet man ſich, den morgenden Tag

als Nationalfeſt zu begehen. Daß die Wahl und die Feier des Tages
eine ganz freie, nur aus dem eigenſten Entſchluſſe der einzelnen oder
der Gemeinden und ihrer Vertretungen hervorgegangen iſt, das gerade
giebt dieſer Feier eine ſo hohe, wahrhaft nationale und volksthümliche
Bedeutung.

Wir feiern in dem 2. September, dem Tage von Sedan, nicht die
ſchwierigſte und dadurch berühmteſte, wohl aber die in ihren Dimen
ſionen und ihren Erfolgen gewaltigſte Waffenthat des großen franzöſiſch
deutſchen Krieges.
Wörth, Weißenburg und Spichern, bei Gravelotte und Saint-Privat
ebenſo glänzende,
bei Sedan, wo mit verhältnißmäßig geringern Opfern dank dem
unvergleichlichen Genie unſerer deutſchen Strategen! das größte ent
ſcheidendſte Reſultat des ganzen Krieges erfochten ward.
dieſes entſcheidende Reſultat iſt es, welches wir feiern, und in ihm zu-
gleich die vernichtende Ueberlegenheit der deutſchen Kriegführung über
die franzöſiſche. Die Gedenkfeier des Tages von Sedan iſt eine ſolche,
die wir mit weniger getheilten Empfindungen begehen können, als die
meiſten andern ſie iſt weniger getrübt durch die ſchmerzliche Erinne-
rung ſo zahlreicher Opfer, wie die, mit welchen andere große Erfolge
jenes Krieges erkauft werden mußten.

Wir feiern ferner in dem 2. September jenes große Gottesgericht,
welches ein Reich des Luges und der Niederttacht zu verdientem Falle
brachte, die Sache der Wahrheit und Gerechtigkeit glänzend ſiegen ließ.
Denn was den Jubel ſo recht aus der innerſten Tiefe des Deutſchen
Gemüthes hervorbrechen ließ, das war das Gefühl, das die allwaltende
Nemeſis den Frevler, der dieſen furchtbaren Krieg heraufbeſchworen,
erreicht habe, daß ſich hier ein ſichtbares, heiliges Gottesgericht vollziehe,
wie deren die Geſchichte wenige aufzuweiſen hat. Mochte es immerhin
der Wahrheit nicht widerſprechen, daß Napoleon weniger aus eigenem

Antriebe als durch die gährenden Leidenſchaften ſeines Volkes gezwun
gen, den Krieg begonnen habe; er hatte ſich doch am Ende kein Ge-
wiſſen daraus gemacht, ein ſolches Blutvergießen herbeizuführen, weil
er hoffte, ſeinen morſchen Thron damit aufs Neue zu kitten. Und
darum verlangte es die ewige Gerechtigkeit, daß dieſer verwegene Spieler,
dieſer Frevler an dem Frieden und dem Glücke der Völker der verdien
ten Strafe verfalle. Und wie niederſchmetternd ſollte ſie ihn treffen!

Fürwahr, die Weltgeſchichte arbeitete wieder einmal im großen
Styl. Wieder einmal war unſerem Volke die Rolle zugefallen, ein
Reich der Lüge und der inneren Fäulniß über den Haufen zu werfen.
Wohl mochte es den Franzoſen vorkommen, als ob ſich eine neue
Völkerwanderung über ihr Land ergöſſe, wenn ſie in endloſen Heer-
ſäulen faſt eine Million Deutſcher Krieger über ihre Grenzen rücken
ſahen. Und wie in der Jugendzeit unſeres Volkes beſeelte dieſe ſtreit
baren Männer ein Schlachtenmuth, welcher die kriegeriſche Tüchtigkeit
der Deutſchen im hellſten Glanze zeigt. Wenn man mit freudigem
Schauer der Todesverachtung und unbedingten Hingebung gedenkt,
welche die Unſerigen auch in den ſchwierigſten Lagen bewährt haben,
da möchte man faſt ſagen, es ziehe durch das Gemüth des Deutſchen
Soldaten noch eine Ahnung von dem alten Glauben unſerer Vorfah-
ren, die da meinten, Allvater Wodan ſelbſt mit ſeinen himmliſchen
Heerſchaaren ziehe den Helden voran zur blutigen Wahlſtatt, und ſeine
Schlachtjungfrauen, die Walkyren, feuerten mit ihrem Zurufe die
Kämpfenden an und trügen die Gefallenen von dem Felde der Ehre
hinguf in den himmliſchen Heldenſaal, wo ihrer ewige Freuden warten.

Große Wendungen der Weltgeſchichte faſſen ſich oft in einzelnen
ſchlagenden Momenten zuſammen, die als unverlöſchliche Bilder in
Aller Gedächtniß haften. Ein ſolches Bild iſt Kaiſer Heinrich IV.,
wie er in dem Burghofe von Canoſſa als Büßer vor Gregor VII.
ſteht; ein ſolches Bild iſt Luther, wie er ſeine 95 Theſen an die Schloß-
kirche zu Wittenberg anſchlägt, und ein ſolches packendes Bild wird
für alle Zeiten das Schlößchen Bellevue bei Frenois bieten, in wel-
chem der beſiegte Franzoſenkaiſer dem Könige Wilhelm ſeinen Degen
anbietet. Welch ein denkwürdiges Zuſammentreffen und welcher Ge
genſatz der Perſonen! Hier die ritterliche, ehrwürdige Geſtalt des Deut-
ſchen Königs, dort der gefangene Kaiſer, noch vor Kurzem von ganz
Europa gefürchtet, jetzt an Leib und Seele gebrochen hier der könig-
liche Feldherr, von der Liebe und Verehrung ſeines Volkes gehoben

Deutſche Tapferkeit und Todesverachtung hat bei ſich

vielleicht noch glänzendere Triumphe errungen als

Aber eben ſ

und getragen, dort der geſtürzte Abenteurer, der bereits ſeines Oberbe-
fehls entſetzt iſt und von ſeinen eigenen Soldaten verhöhnt wird, der
bei dem Edelmuthe ſeines Beſiegers ſeine letzte Zuflucht ſuchen muß.
Während Napoleon als Kriegsgefangener in Deutſchland einzieht, um
über ſeinen jähen Sturz auf Wilhelmshöhe nachzudenken, tritt König
Wilhelm mit ſeinem ſiegreichen Heere den Marſch nach Paris an.

So hat der Tag von Sedan eine ungleich höhere Bedeutung als
blos die eines nationalen Sieges- und Freudentages; ſo iſt er eine
ernſte Mahnung an das göttliche Walten in der Geſchichte, an jenen
alten, ewig wahren und doch ſo oft vergeſſenen Spruch „Lernet, ge
warnt, rechtthun, und nicht mißachten die Götter!“ eine ernſte Mah
nung an die heiligen Pflichten der Führer und Lenker von Nationen,
daß ſie ihre Größe nicht ſuchen in Lug und Verrath, in Herrſucht und
Uebermuth, nicht ſich ſelbſt irdiſche Götter dünken und die „Vorſehung“
zu ſpilen ſich anmaßen, ſondern daß ſie ſich beugen vor der höhern
WMacht, die über allem waltet, nicht ſelbſtiſch ihren eigenen, vielmehr
Uneigennützig nur den Vortheil der ihnen anvertrauten Völker ſuchen,
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eine ernſte Mahnung endlich an die Völker, daß ſie im feſten Zuſam
menſtehen unter ſich und mit ihren Fürſten, in ernſter und tüchtiger
Lebensführung und Pflichterfüllung ſich geſchickt machen, jeden Angriff
auf ihre Freiheit und ihre Ehre ſieghaft zurückzuſchlagen, Frieden zu hal
ten, ſo lange es mit Ehren geſchehen kann, den muthwilligen Frie
densbrecher aber unbarmherzig mit ſtarker Hand niederzuſchlagen.

In dieſem hohen und ernſten Geiſte, als ein Feſt ebenſowohl von
tief religiöſer wie von allgemein nationaler Bedeutung, möge die deut
ſche Nation jetzt und immerdar den 2. September feiern. Sie möge
an dieſem Tage feſter und inniger, in freier und aufrichtiger Verehrung
ch um ihren ruhmgekrönten Kaiſer, den Sieger von Sedan, und um

die andern Führer ſcharen, die unter und mit ihm all die glänzendenSiege des blutigen Krieges von 1870-—-71 erfochten! Siege wöJe bei

jeder neuen Wiederkehr dieſes Tages das heilige Gelübde erneuern
ein jeder für ſich und alle miteinander treu zu halten zu dem gemein
amen Vaterlande, alles ihm zu opfern, ſo oft es ruft, endlich mit

deutſchem Ernſte die Künſte des Friedens wie die des Krieges zu
pflegen, um die hohe Stufe unter den Nationen, die der Lenker der
Schlachten durch jenen gewaltigen Sieg von Sedan ihr angewieſen,
im rechten Sinne allezeit zu behaupten und zu verdienen.

Aus der Provinz Sachſen.
J Wittenberg, den 30. Auguſt. Der Herr von Zedtwitz,

welcher, kurze Unterbrechungen abgerechnet, unſerer Stadt ſeit einer
langen Reihe von Jahren als Lieutenant, Hauptmann Major, Obriſt
und zuletzt als Generalmajor und Kommandant angehörte und ſich in
Militär wie in Bürgerkreiſen einer großen Beliebtheit erfreute, wird
als Kommandant nach Weſel verſetzt. Die Entfeſtigung des hieſigen
Platzes hat auch das Aufhören unſerer Kommandanturbehörde zur Folge
gehabt. Nach einer Beſtimmung des königlichen Kriegsminiſteriums
wird das geräumige Kommandanturgebäude künftig dem jedesmaligen
Garniſonälteſten als Dienſtwohnung überlaſſen werden. General von
Zedtwitz iſt, wie wir hören, bereits abgereiſt und hat die noch lau-
fenden Kommandanturgeſchäfte dem Major von Waſſerſchleben
übergeben.

3 WVermiſchtes.
Ueber ein am Steinfelde nächſt Wiener-Neuſtadt Statt ge

fundene Probeſchießen zwiſchen den öſterreichiſchen achtpfündigen
Feldgeſchützen und den Krupp'ſchen Gußſtahl-Hinterladerkanonen ent
hält der Peſther Lloyd einen etwas überſchwänglichen Bericht, der
geeignet iſt, die allſeitige Aufmerkſamkeit zu erregen. Es heißt in
demſelben u. A. „Das Schauſpiel, das ſich vor den ſtaunenden Augen
der hier verſammelten 300 Zuſchauer, Erzherzöge, Generale und in
und ausländiſche Officiere, entwickelte, überbot alles, was ſich je die
kühnſte Phantaſie vorzuſtellen vermochte. Den Eindruck, den die an
weſenden öſterreichiſchen Generale und Officiere empfangen, war
oſſen geſtanden ein deprimirender, denn Jeder mußte ſich mit Bangen
ſagen: die öſterreichiſchungariſche Armee hat zur Stunde keine Artillerie!
Die Wirkung des 8,7-Centimeter-Gußſtahl-Hinterladergeſchützes iſt eine
geradezu vernichtende, furchtbare, Alles niederſchmetternde. Unſer Acht-
pfünder iſt demſelben gegenüber weniger als ein Kinderſpielzeug.“

[Die Läſterallee auf Helgolandſ), ein lange geduldeter
Uebelſtand iſt aufgehoben. Wer je in der heilkräftigenden See Helgo
lands Stärke für ſeine Geſundheit ſuchte und die peinliche Menſchen
ſtraße durchſchreiten mußte, wird die Bedeutung dieſer Aufhebung zu
würdigen und dem Gouverneur Dank wiſſen. Von nun an kann Jeder
unbeläſtigt und ungeſchmäht auf dem Felſen landen denn in einer er-
ſchienenen Kundmachung wendet ſich der Gouverneur an. die Curgäſte
ſelbſt, dieſelben erſuchend, ihn in dieſer Sache zu unterſtützen, da ſchon
zu viele diesbezügliche Klagen bei ihm eingelaufen ſind. Von den über
müthigen Schreiern und Läſterern die in jedem Ankommenden eine
Zielſcheibe ihrer ſchlechten Witze zu haben vermeinten, iſt dieſe Kund
machung freilich übel aufgenommen worden. Es wäre nur zu wünſchen,
daß der Gouverneur in der Aufrechthaltung derſelben ſich nicht beirren
u Des Dankes und der Unterſtützung aller Curgäſte darf er gewiß
ein.

Jn Münchener Kreiſen macht die Verhaftung der Hof-
rathswittwe Fiſcher großes Aufſehen. Genannte Dame iſt die Wittwe des
unlängſt verſtorbenen allgemein hochgeachteten Hofraths Fiſcher, Leib-
arztes der Familie des Herzogs Max in Bayern. Die Frau Hofräthin
hatte ſich bei Lebzeiten ihres Mannes zu Speculationen hinreißen laſſen,
die ſie zur Contrahirung von Schulden veranlaßten. Der Gatte zahlte
dieſelben, doch die Frau begann ſtets von Neuem die Geduld ihres
Mannes zu mißbrauchen, ſo daß er endlich, als er ſein ganzes Ver-
mögen geopfert hatte, ſeine Ehehälfte zum Verlaſſen ſeines Hauſes ver-
anlaßte. Die Frau ſank immer tiefer und tiefer; ſie gründete endlich
dem Spitzeder'ſchen Beiſpiele folgend, eine „Dachauer Bank“. Jhr
Geſchäftsgebahren veranlaßte jetzt gerichtliches Einſchreiten und Einlei
tung einer ſtrafrechtlichen Unterſuchung.

Zu den ſeltenen Fällen mag es gehören daß ein 73jähriger
Greis die Beſteigung einer gegen 10,000 Fuß hohen Berg ſpitze
ausführte. Man ſchreibt aus Wien: Am S. Auguſt d. J. beſtieg Franz
Fiedler mit dem 73jährigen Greiſe, dem rühmlichſt bekannten Dachſtein
führer Johann Wallner, von Hallſtatt aus das ErzherzogKarl-Eis
feld und um 10 Uhr Vormittags bei herrlichſtem, klarem Wetter die
Dachſteinſpitze (9491 Fuß). Sie verweilten dortſelbſt bei der ange
nehmſten warmen Temperatur, welche zwiſchen 12 und 24 Grad
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Réaumur variirte, eine Wärme die in ſolcher Höhe über Eisfeldern
wohl höchſt ſelten iſt, bis 2 Uhr Nachmittags und traten dann die Rückkehr
über den Gletſcher an, nachdem ſie das unausſprechlich entzückende und
großartige Gemälde einer Welt zu ihren Füßen geſchaut. Wenn auch
der weltberühmte Dachſtein und das Karls-Eisfeld hin und wieder unter
den größten Mühen und Gefahren von jüngeren Führern Touriſten
und Naturforſchern beſtiegen wird, ſo ſteht doch dieſe obige Partie von
einem 73 jährigen Greiſe als Führer ganz allein da. Wallner hat als
der berühmteſte Führer mit verſchiedenen Perſönlichkeiten die Spitze
des Dachſtein's 100mal und das Erzherzog-Karl-Eisfeld 400mal erſtie-
gen. Er war der ausſchließliche Führer des Hrn. Simony bei deſſen
bekannten wiſſenſchaftlichen Forſchungen.

Eine mehr als vierzehn Jahrhunderte alte Legende erzählt, daß,
als es zum Begraben des Hunnenkönigs Attila kam, die Theiß aus
ihrem Bette geleitet, der Sarg in den Boden des Stromes verſenkt und
dem Fluſſe wieder ſein altes Bett angewieſen wurde. Wie man nun
aus Tißa-Roff mittheilt, glaubte man dort die Stelle gefunden zu haben,
wo der Sarg verborgen liegt.
entdeckten nämlich Fiſcher in der Theiß eine etwa drei Klafter vom Ufer
entfernte Stelle, welche, mit Stöcken geſchlagen, wie Erz tönt. Schwimmer
tauchten unter das Waſſer maßen den entdeckten Gegenſtand, und die
gefundene Länge und Breite deſſelben beſtärkten noch mehr in der An-
ſicht, daß man es mit einem verſenkten Sarge zu thun habe. Warum
nicht Attila's Sarg? Hat ja das Dorf „Roff“ ſeinen Namen von einem
Bruder Attila's. Leider war bis jetzt der Stand der Theiß noch immer
viel zu hoch, um Hebeverſuche anſtellen zu können. Binnen drei Wochen
dürfte der Waſſerſtand ein geringerer ſein und dann wird ernſtlich an
die Unterſuchung gegangen werden können.

Die Kohlengrubenbeſitzer von Vorkſhi re haben ihren Arbeitern
angekündigt, daß ſie vom 17. September ab eine weitere Herabſetzung
der Löhne um 20 pCt. eintreten laſſen werden. Eine Reduction von
12 pCt. wurde von den Arbeitern vor etwa drei Monaten acceptirt,
und man erwartet, daß dieſelben der nunmehr angedrohten Maßregel
Widerſtand leiſten. Nach Londoner Nachrichten iſt endlich Ausſicht
auf eine gütliche Beilegung des langwierigen Lohn ſtreites zwiſchen
den Kohlengrubenbeſitzern in Süd-Wales und deren Arbeitern vor-
handen. Jn einer ſoeben abgehaltenen Conferenz verſprachen die Be-
ſitzer, daß wenn die Lohnherabſetzung von 10 pCt. von den Arbeitern
ohne Weiteres acceptirt würde, in dieſem Jahr keine weitere Reduction
eintreten ſolle. Sie verſprachen auch, daß jede künftige Lohnherab-
ſetzung vorher zwiſchen Meiſtern und Arbeitern discutirt werden ſolle.
Die Arbeiter behielten ſich ihre Entſcheidung vor.

Der Mormonismus, mit dem es unter den Weißen nicht
mehr ſo recht zu glücken ſcheint, hat neuerdings Anſtrengungen gemacht,
fich neue Bahnen zu öffnen. Brigham Houng hat ſich in letzter Zeit
der Jndianer, welche auf dem Territorium Utah ſich nomadiſirend
umhertreiben angenommen und die Lehren von der Vielweiberei ſind
bei den Rothhäuten auf fruchtbaren Boden gefallen. Dadurch, daß die-
ſelben ſich in den Bund der Mormonen aufnehmen laſſen, erhalten die
Jndianer gleichzeitig das Stimmrecht. Auch auf den Sandwichs-
inſeln wird das Evangelium der Mormonen gepredigt, und neuer-
dings hat, wenn die Berichte von dort Wahrheit reden ihre Lehre be
deutende Fortſchritte gemacht. Einer von den Miſſionären war wegen
ſeiner Predigten ins Gefängniß geworfen worden. Daraufhin begaben
ſich zwei von den Aelteſten der Mormonen zum Könige, um ſich für
den gefangenen Mitbruder zu verwenden. Der König David Kalakana
hörte die Mittheilungen der beiden frommen Männer mit augenſchein
lichem Jntereſſe an. Er vernahm, daß 4347 ſeiner Unterthanen ſich
bereits dem Mormonenthum zugewandt haben, und ließ ſich eine mor-
moniſche Bibel ſenden. Die Hoffnungen der Heiligen vom Salzſee
auf die Bekehrung Sr. Majeſtät ſind bereits ſehr hoch geſpannt.

[Eine Heuſchrecke in der Contremine.] Eine Heu-
ſchrecke hatte ſich neulich in die heiligen Hallen der New-Yorker Stock-
Exchange verirrt und flog in dem Theile des Saales, wo Northweſtern
Actien gehandelt werden, ängſtlich hin und her.
betrachteten den ungewöhnlichen Beſuch als ein böſes Omen, während
die Bears (Baiſſiers) darauf hinwieſen, daß dieſe Heuſchrecke nur

Die Bulls (Hauſſiers) Ei

Zur Durchführung der Markrechnung.
Der Miniſter des Jnnern hat! unterm 31. Juli in Betreff der algemeinen

Einführung der Reichsmarkrechnung nachſtehende Verfugung an die
Königlichen Ober Pra denten erlaſſen: Nachdem durch die Alerhöchſte Verordnung
vom 28. Juni d. J. (Geſetz- Sammlung Seite 257) vom 1. Januar 1875 ab fur
den Verkehr bei den öffentlichen Kaſſen und fur den allgemeinen Verkehr die Reichs
a eingefuhrt worden iſt, werden von dem gedachten Tage ab auch die
Stadt und Landgemeinden, die weiteren kommunalen Körperſchaften, (Amtsbezirke,
Diſtriktsgemeinden, Armenverbande u. ſ. w.), die kreis-z, kommunal- und provinzial-
ſtaundiſchen Verbände, und alle unter Aufſicht des Staats ſtehenden ſonſtigen Koryo-
rationen, e weiſe Stiftungen ſich bei ihrem Kaſſen und Rechnungsweſen
der Reichsmarkrechnung zu bedienen haben. Ew. erſuche ich ganz ergebenſt, die
bezeichneten Korporationen und Jnſtitute der dortigen Provinz hierauf ſowie auf
die in den Artikeln 14, 15 und 16 des Reichsmuünzgeſetzes vom 9. Juli 1873

ReichsGeſetzblatt Seite 233) getroffenen Ausfuührungsvorſchriften gefälligſt be
ſonders aufmerkſam zu machen, reſp. in geeigneter Art hinweiſen zu laſſen.

Borſen-Werſammiung in Halle.
Halle, den 1. Septbr 1874.

Getreidegewicht netto Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
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Eine halbe Stunde abwärts von Roff Jn Getreide war das Geſchäft unbelebt, letzte Preiſe wurden angelegt,
ohne daß dadurch eine Meinung ausgeſprochen ſein ſolle.

Weizen 1000 Kilo nach Qualität 69 72 bez. geringer entſpre-
chend billiger.

Rog s t 1000 Kilo hieſiger Landroggen 64——66 bez. und ange
oten.

Gerſte 1000 Kilo Chevalier 70—-71 bez. (62—63 p. 150
B.), Landgerſte 67——69 bez. (59 61 pr. 150 W B.)

Gerſtenmalz 50 Kilo altes 5* bez. neues 5 gehalten.
Haf o alter und neuer 68—-71 bez. (40--42 p.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Linſen geſucht, Bohnen und Erbſen nicht

am Markte.

Kümmel 11 l 11 5 beWau U 2 bez. e
Wicken 1000 Kilo ohne Handel.
Mais 1000 Kilo 65— 66 zu notiren.
Kupinen 1000 Kilo geſucht, fehlen.
Oelſaaten 1000 Kilo in allen Gattungen unverändert.
Stärke 50 Kilo Geſchäft mäßig, 10*/, incl. bez.
Spiritus 10,000 Liter-pCEt. loco unverändert in Kartoffel u. Rüben.
Rüböl 50 Kilo flau.
Prima Solaröl 50 KiloPetroleum, deutſches 50 Kilo ſtill.

Rohzucker 50 Kilo feſt.
Rübenſyrup 50 Kilo unverändert.
Rübenmelaſſe 50 Kilo 50 bez.
Pflaumen 50 KiloKirſchen 50 Kilo ohne Offerten.
Kartoffeln 16000 Kilo Speiſe- und Brenn- ohne Handel.
Oelkuchen 50 Kilo feſt, 3 gehalten.
Futtermehl 50 Kilo 3 angeboten.
Kleie o Roggen- feſt, 22 W bez. Weizen 23 2

bez.

Heu 50 Kilo bez.
Langſtroh 50 Kilo 15--16 bez.

Verzeichniß
der in Halle am 1. September 1874 gezahlten

DurchſchnittsMarktpreiſe.

eine Probe der vielen Millionen ſei, welche der Ernte in Minneſota
ſo bedeutenden Schaden zugefügt.
ter, und der Cours der Aktien fiel innerhalb kurzer Zeit um 1 Pro
cent, bis ſich ein Mackler ermannte und der
machte, indem er ſie auf einen Bleiſtifte aufſpießte.

Actien holten den vorher erlittenen Verluſt ſchnell wieder ein.

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Dr. Ernſt Trumpp, Privatdozent der vrientaliſchen Sprachen an der

Univerſität zu Tubingen, iſt als ordentlicher Profeſſor des Arabiſchen und Perſiſchen
an die Univerſitat zu Munchen berufen worden.

Unter dem Titel „Andenken an Fritz Reuter's Begräbnißfeier“
iſt im Verlage der Hinſtorff'ſchen Hofbuchhandlung zu Roſtock ein kleines Heft
erſchienen welches die bei dem Begräbniß des trefflichen Dichters in Eiſenach
gehaltenen Reden des Generalſuperintendent Peterſen und Diagkonus Haſert, eine
Schilderung des Todes Reuter's von Dr. Friedrich und der Fetferlichkeiten von
Dr. lager enthalt, ſowie einen trefflichen Nachruf aus der Feder Guſtav
Freytags.

Franz Liszt weilt gegenwärtig in dem prachtvollen Palaſte Eſte in der
Nähe Tivoli's bei Rom. Er empfängt dort zahlreiche Beſuche, was jedoch nicht
hindert, daß ſein begonnenes Oratorium der baldigen Vollendung entgegengeht.

erſonen, welche Proben aus den fertigen Theilen eingeſehen haben ruhmen die
chönheiten dieſes Tonwerkes, das der muſikgliſchen Welt wohl nicht mehr lange

unbekannt bleiben wird.

Die Bulls machten beſtürzte Geſich

Heuſchrecke den Garaus
Sobald ſich ſeine

Collegen überzeugt hatten, daß das Thier wirklich todt ſei, kehrte ihnen
der Muth zurück; ſie beſangen das Hinſcheiden der Heuſchrecke in einem
unisono angeſtimmten frommen Choral und Courſe der Northweſtern

r eWeizen pro Ctr. 3 15 9 Bohnen pro W. 2Roggen S 3 10 6 Linſen 7Gerſte 3 13 6 erbſen 10er 2 3 14 3ZDutter 1 e ien S 1 25 iteh aus d. Keuletroh 15 6 Rindfleiſch ewöhnliches 66
Kartoffeln J 1 12 6 Kalbfleiſcher pr. Schok 1 anmnmelfeiſhSchweinefteiſch 3Die PolizeiVerwaltung.

Zuckerberichte.
London, d. 28. Auguſt. Zucker ſchloß heute ſehr feſt und die Preiſe

ſind s auf der Höhe letzter Woche. Raffinade begehrten zu unverander
ten Preiſen.

Liverpool, d. 28. Auguſt. Zucker weniger begehrt, aber feſt.
Elyode, d. 28. Auguſt. Für Raffinade gute Nachfrage und feſte Preiſe.

Verzeichnißder mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg eförderten und durch die
Elbbrucke daſelbſt dugſirten Kahne.

Lieve n. Buckau. Raatz, Bretter, v. Liepe n. Buckau. Kiſſauer, leer, von
Magdeburg n. Calbe aS. Bötticher, desgl. Am 30. Auguſt. F.-S, G.
Guüter, v. Hamburg n. Deſſau. Rehſe, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck.

Eingetroffen. Am 29. Auguſt. Zunder, leer, v. Parey n. Magdeburs
Klebe, leer- v. Berlin n. Magdeburg. Gerhardt, desgl. Gäckel, Stein

kohlen, v. Berlin u. Magdeburg. Stabernak, desgl. Koh, Kantholz,
Liepe n. Magdeburg. Lenz, Bretter, v. Landsberg n. Magdeburg. Möwe
desgl. Gladow, Bretter v. Landsberg n. Neuſtadt. Schäfer, desgl. n
Raatz, Oelkuchen, v. Berlin n. Magdeburg. Am 30. e Kappus tar
holz, v. Spandau n. Halle. Meyer Brennholz, v. Nogatz n. Magdeburg. ün
Andrege, Guüter, v. Berlin n. Magdeburg. Fermum, Steinkohlen, v. Ber
u. Magdeburg Eckert, desgl. Stebener, desgl. Suckro, desgl.
ſchelke, desgl. Brzinsky, desgl. Brunicke, Güter, v. Hamburg n. Magde
burg. Andrege, Güter, v. Stettin n. Magdeburg. Gerhardt, Melaſſe, vor
Thorn n. Magdeburg. Schwarz, desgl. Reuter, leer, v. Berlin n. Magde

je burg. L. Götze, leer, v. Brandenburg n. Magdeburg. Saalmann, Guter
alle. Weihtur, Melaſſe, v. Thorn n. Magdeburg. Sägen-

desgl. Schildein, desgl. Götze, Ableichter, v. Thorn u. Magdeburg
v. Stettin n. H

Aufwärts. Am 29. Auguſt. Heidecke, Guter, v. Hamburg n. Dresden.
F.-S.-G. Güter, v. Hamburg n. Schönebeck. A. Merſeburg Dachſchiefer,
v. Magdeburg n. Schönebeck. C. Merſeburg, desgl. Koch, Laugholz, von
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Preiſe
rander
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die
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m22

Activa.An Gruben- Conto I 933,985 10ſ10
Abschreibung 10,942 8 7] 923,043 2 3

Grundstücks Conto 12,348 17
Neuankauf 350 12,698 17 6

Gebäude-Conto 141,77211 6Abschreibung 2,835 14
138, 936 27„Neubauten- Conto 31,467 15 4 170,404 13 2

NMaschinen- u. Utensilien-Conto 276,1341 6
Abschreibung 24,527 19

251,606 17
Neuanschaffungen 44,279 13 71 295,886 7

HMobllien Conto 1,20513
Abschreibung 241

964 13Neuanschaffungen W 1,772 8 6
Geschirr- Conto 9,834 7 vAbschreibung 1,966 7,867 13 6
Lager- Gom o. e 112,903 20 1Conto-Corrent-Conto 15,383 10 4„Wechsel- Conto 6,146 15„Cassa Comno 2,643 911„„HBffecten- Conto Caution 4950
Guthaben bei Banquiers 40,687 18 6

c l1,594,386 4
Der Aufsichtsrath.

von Radecke.

e =Ü-j-—m-m—m7>èZ
Passiva.

Per Actien-Capital-ContoStamm-Actien-Capital 650, 000
Stummprioritäts- Actien Capital 650,000 300, 000

Hypotheken- Conto 250, S„SCGonto- Corrent Conto 26,88123 3
„Keservefonds- Conto 2,374 2Gewinn- u. Verlust-Conto

Uebertrag von 1873 4,763 19Saldo- Gewinn pro 1873/1874 10,366124 1 15, 13014 1

welcher sich vertheilt wie folgt
59 Reservefonde 756 1529 Dividende von 650, 000

Stamm-Prioritäts-Actien 13,000
Uebertrag auf neue Rech-

nung 15,37329 115,13014 1

v

1,594,386 9 4

Halle a/S. den 31. März 1874.
Der Vorstand.

Kunhl.
Vorstehende Bilanz und das Gewinn- und Verlust Conto stimmen mit den ordnungsmässig geführten Büchern der Gesellschaft überein.

Halle a/S. den 13. Juni 1874.
Th. Walter.Die Dividende für das zweite Geschäftsjahr mit Vier Thalern für jede Stamm-Prioritäts-Actie wird gegen Einlieferung des

Dividendenscheines Nr. 2 der betreffenden Actien bei unserer Gesellschaftskasse in Halle a Saale vom 30. September d. J. ab gezahblt.

Anzeige.
Ein offener Schuppen auf dem ehemals Törm Steinert-

ſchen Grundſtücke Delitzſcher Straße Nr. 2, ſoll
Donnerstag den 3. d. M. Vormittags 11 Uhr

an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend zum Abbruch verkauft werden.

Skalweit.
Oberingenieur.

ferde und Fohlen- Markt
62237) z3n Frankfurt am Main

am 28., 29. und 30. September 1874.
Die vollſtändig für 400 Pferde hergerichteten neuen prachtvollen Stallungen,

umgeben mit ſchönſten Muſterplätzen, welche noch durch eine große bedeckte Reit-
bahn vermehrt wurden ſind zur Aufſtellung feinerer Pferde beſtimmt.

3 am 28. Septbr. nebſt Vertheilung von Ehrenpreiſenramttrung an die Beſitzer der beſten zu Markt gebrachten Pferde.
l ſ am 30. Septbr. öffentlich vor Notar und Zeugen voner 00 ung 60 der ſchönſten Reit- und Wagenpferde, 10

vollſtändigen vier?, zwei- und einſpännigen Equipagen, nebſt com-
leten Geſchirren, ſowie ſonſtigen Reit- und Fahr Requiſiten imerth von ca. fl. 70,000, wenn 40,000 Looſe vergriffen ſind.

Anfragen und Beſtellungen auf Stallungen, ſowie auf Looſe, Letztere à
Thlr. 1 (fl. 1. 45) per Stück beliebe man franco an den Secretair des un
terzeichneten Vereins, Herrn C. Kappel, v richten, wo auch Ueberneh-
mer einer größeren Anzahl von Looſen die näheren Bedingungen erfahren können.

Den Aufträgen für Looſe iſt der Betrag kraneo mit deutlicher Angabe der
genauen Adreſſe beizufugen. Falls die Zuſendung franco und recommandirt ge
wunſcht wird, ſind die erforderlichen Marken einzuſenden.

Auswartige Theilnehmer, deren Adreſſen dem Seeretgriat bekannt ſind, wer-
den falls ihnen ein größerer Gewinn zufällt, davon ſoweit thunlich mit-
telſt Telegramm in Kenntniß geſetzt.

Der Vorſitzende des Land wirthſchaftlichen Vereins: Dr. Georg Haag.

I 5 JT Guts-Verkauf.
Ein nahe einer fürſtl. Reſidenzſtadt, Stunde von Bahnſtat.

belegenes Gut mit ca. 180 Morg. gutem arrondirten Areal (durchläſ-
ſiger Lehmboden), ſchönen, maſſiven u. herrſchaftlich eingerichteten Ge-
bäuden (geſchloſſener viereckiger Hof mit 4 Thoreinfahrten), iſt mit
ſämmtl. Jnventar und Erndte für 30,000 bei 12,000.2. Anz. zu
verkaufen durch E. Krenter, Weimar.

Steinkohlen Geschäft- Verkauf.
Ein in Leipzig ſeit 33 Jahren beſtehendes, einer guten Kundſchaft

ſich erfreuendes Stein und Braunkohlen-Geſchäft, im Jn-
nern der Stadt gelegen, iſt wegen vorgerücktem Alter des Beſitzers
mit allen Vorräthen billig zu verkaufen. Reflektanten belieben ihre

I Areſſen unter Chiffre Glückauf“ an Ed. Stückrath in der Ex-
eben.

Zörbiger Pa pierfabrik zu Zörbig.
Die ordentliche Generalverſammlung der TZörbiger

Papierfabrik findet am II. September c. Nachmittags
2 Uhr im Grolp'schen Gasthofe zu Zörbig ſtatt.
Wir laden unſere Herren Actionäre zur Theilnahme an derſelben mit
dem Bemerken ein, daß die Deponirung der Actien nach S. 22 des
Statuts ſtattzufinden hat.

Tagesordnung:
1) Vorlegung des Rechenſchaftsberichtes und der Bilanz für das

Geſchäftsjahr 1873/74, ſowie des Reviſionsprotokolles.
2) Beantragung der Degarchenertheilung für den Vorſtand und den

Aufſichtsrath.
3) T dreier Aufſichtsrathsmitglieder für die Dauer von drei

ahren.
4) Wahl zweier Reviſoren für die Dauer von einem Jahr.
5) Abänderung des 9. 3 des Statuts dahin daß die „Halliſche

Zeitung“ und der „Zörbiger Bote“ fernerhin als alleinige Ge-
ſchäftsblätter gelten.

Der Aufsichtsrath.
Fordemann.

A. Hotel-Verkäufe.Ein Hotel erſten Ranges in einer bedeutenden Fabrikſtadt im Kö
nigreich Sachſen für 60,000

Ein Hotel erſten Ranges in einer größeren Fabrikſtadt Thüringens
für 36,000

Ein do. in einer Provinzialſtadt Thüringens für 18,000
ſind unter den ſolideſten Zahlungsbedingungen zu verkaufen. Rentabi
lität wird buchlich nachgewieſen.

Näheres durch

Tüchtige Ofensetzer
finden bei hohen Accordlöhnen
dauernde Arbeit bei

G. Mahn in Caſſel
Grüner Weg 4.

E. Kreuter, Weimar.
LehrlingsGeſuch.

Für eine Tuchhandlung wird
für ſofort oder per 1. October I
Lehrling, nöthigenfalls ohne Lehr
geld, geſucht. Koſt und Logis im
Hauſe des Lehrherrn.

Eine Gärtnerei in bedeut. Han
delsſtadt d. Prov. Sachſen, Eiſenb.
Knotenpkt., ſoll ſofort unt. an-
nehmb. Beding. billigſt verkauft wer
den. Offerten durch die Annon-
een- Expedition v. Rudolf
Mosse, Halle a/S. unter
T. V. 1702 erbeten.

Näheres in der Annoncen Ex
pedition v. Rudolf Mosse,
Halle a/S., sub H. 1651.

Neue Wanzleber Pflüge mit und
ohne Karre ſind wieder zu haben
bei L. Zieger, Schmiede meiſter
in Eisleben.

Bekannkmachnungen.

ereimigte Sächsisch-Thüringische Paraffin- und Solaröl-Fabriken zu Halle aS.
Bilanz für das zweite Geschäftsjahr 1873 1874.
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Die unterzeichneten Fabrikanten halten aus Anlaß der SEckaamn
ihre Werkſtätten Mittwoch den 2. September geſchloſſen.

Bilieter Thomas Os Wald Ia aeser CoBugling Weber. E. Leutert.Herbst Brüning. Chr. e Gr.ScChrimſcät.
O. Sjiols.

N. Grese leer.
Anzeige.

Die Niederlagsgebäude auf dem ehemals Toern
Steinert'ſchen Grundſtücke, Delitzſcherſtraße Nr. 2 u. 3
am hieſigen M.-L. Bahnhofe belegen, ſollen ſofort vermiethet werden.

Die Gebäude können jederzeit beſichtigt werden, nach Meldung in
dem Wohnhauſe Delitzſcherſtraße Nr. 2 I Tr.

Offerten werden im Bureau, Königſtraße 26 II Tr. entgegen-
genommen.

Halle a/S., 27. Auguſt 1874. Shoutevecft,
Oberingenieur.

„Warnung.“
Der unterzeichnete Danuiel Adalbert Nohaſcheck, Hof-

Schwertfeger in Mainz, fühlt ſich, um einem in letzter Zeit, um
ſich greifenden Mißbrauch ſeiner Firma nachdrücklichſt entgegen
zutreten und um das geehrte Publikum vor Täuſchung zu
bewahren veranlaßt, darauf aufmerkſam zu machen daß ſich
mehrere Perſonen in Mainz beigehen laſſen, den nur allein ächt

von ihm fabrieirten Nohaſcheck'ſchen Univerſalbalſam
nachzumachen, reſp. zu fälſchen. Die Zuſammenſetzung
und Zubereitung wurde vor Jahrzehnten von dem Urgroßvater

des Unzeichneten auf deſſen Vater und von dieſem auf die heutige
unterfertigte Firma übertragen welche hiermit erklärt, an Nie-

allen Viehbbeſitzern bei Bedarf

Atteſt.
C Nachdem ich durch prompte Vermittelung des Herr

V. A. Mapps in alle a/S. Brüderſtr. 10,
ein bei der Norddeutschen Vieh-Versicherungs.
bank in Hannover verſichertes, vor Kurzem geſtürztes Pferd

volle Entſchädigung erhalten habe,
Lage, die ebenfalls volle Entſchädigung eines zweiten Pfer-
des verkünden zu können, und erlaubt ſich Unterzeichneter hierdurch

bin ich heute in der

die Norddeutsche Vieh-
Versicherungsbank in Hannover, welche demnat
prompt und reeill daſteht, beſtens zu empfehlen.

Trotha den 31. Auguſt 1874. Ernst Reuter,
Schmiedemeiſter u. Oekonom.

Maurer und Zimmerleute
für damernde Beschäftigung sucht R. Loest, Halle a.

um

Zum Seclantage empfiehlt ſeine delikaten Spritzkuchen
O. T. Müller. Leipzigerſtraße I.

Grosse Auction
manden eine Agentur, Depot oder, wie es in den An-
preiſungen fälſchlich heißt, General Depot übertragen

zu haben und den
„Alleinverkauf“ ausſchließlich ſelbſt betreibt.

Da bei der fälſchlichen Herſtellung des Balſams, deſſen
heilbringende Wirkung notoriſch feſtſteht, nicht allein der
ſicher zu erwartende heilbringende Erfolg verfehlt und die leidende
Menſchheit noch außerdem pecuniär geſchädigt wird, ſo bitte für

die Folge genau auf die unterzeichnete Firma und den Stempel,
welcher den Originalfläſchchen eingepreßt iſt, ſowie weiter auf
den den Gebrauchsanweiſungen beigefügten Firmaſtempel zu achten,
da hierdurch nur ein verehrliches Publikum vor Täuſchung und

Bezug gefälſchter unächter und jeden Erfolg verſagender
Waare verſchont bleiben kann. Hochachtungsvoll

Daniel Adalbert Uohaſchechk,
Hof Schwertfeger,

n ä 4ä u An

A. M. Riätter“schen

u. dergl. morgen
Donnerstag, d. 3. Septbr.

und folgende Tage
früh

steigert werden durch

gr. Bleiche Nr. II, Mainz.
J. F. Pohle, Auctionator.

Wegen gänzlicher Auflösung der
Tabak-

und Cigarrenfabrik in Leipzig,
Glockenstrasse Nr. 4--5 soll der
sehr bedeutende Vorrath von Fabrik-
utensilien, als, Wormen, Ar-

von 10 und Nachm. 3 Ubr
an meistbietend gegen baar ver-

Den 4. October dieſes Jahres
0 findet die diesjährige Generalver-

ſammlung der Braunkohlenabbau-
Geſellſchaft Grube Mansfeld
Statt.

Tagesordnung:
1. Vorlegung der Rechnung und

des Rechenſchaftsberichtes.
2. Wahl eines neuen Vorſtandesbeitstafeln, Stempeln, und Ausſchuſſes. rRande

Etiquetten, Papieren, 3. Wahl einer Commiſſion zur
Fourniüren, webrere Oeſfen Prüfung der Geſchäfts!age.

4. Beſchlußfaſſung über Aufnah-
me einer Hypothek.

Die Actionäre werden gebeten,
ſich um 9 Uhr Morgens im Hötel
„zur goldenen Kugel“ in Halle
einzufinden.

Der Vorſtand.

Ein Braumeiſter,
28 Jahr alt, welcher eine größere
Brauerei geführt, ſucht Stellung als
Braumeiſter in einer größeren oder
kleineren Brauerei. Beſte Refe
renzen ſtehen demſelben zur Seite.

Gef. Offerten unter Chiffre H.
52675 an die Annoncen-Expe
dition von Haasenstein
K Vogler in Magdeburg.
PLebrlings-Gesuch. B. HMHildenhagen, Gebr.

Kircheisen, Ernst Ochse s
Jn einem gut eingeführten Pro und Gust. Rühlemann.

dueten- u. Kohlen- Geſchäft
einer Reſidenzſtadt Thüringens iſt
zum 1. October a. c. die Stelle
eines Lehrlings unter günſtigen Be-
dingungen zu beſetzen.

Derſelbe muß wenn m die
Secunda einer Realſchuke J. Ord
nung abſolvirt haben oder die Be
rechtigung zum EinjährigFreiwilli
gen-Dienſt beſitzen.

Die Kailserl. und Königl.
Hof-Ghocoladen- Fabrik
von Gebrüder Stollwerck

in Cöln übergab den Verkauf
ihrer vorzüglichen PFabrikate
in Halle den Herren: Aug.
Apelt, C. F. Raentseh,
Beyer Stade, Friedr.
Bock, Conditor Tankmar

Tüchtige Schneidergeſel-
len werden gegen Vergütung
des Reiſegeldes auf dauernde
Beſchäftigung geſucht.

Arbeitslöhne:
Röcke 45
Hoſen

Offerten sub No. 4370 befördert

Maerz Hahn,Die Annoncen Exped. von Rud. Aſchersleben
Mosse in Halle a/S.
Ein verheiratheter Hofaufſeber 100 Stück ſehr fette
findet zum 1. Octbr. Stellung aſ jährige Hammel (Stallma-
dem Rittergute Hohenthurm bei
Halle. Meldungen ſchriftlich oder
perſönlich.

ſtung) ſtehen auf der Domaine
Thalebra bei Sondershauſen zum
Verkauf. Oscar Roth.

Enke, Conditor C. F77

nen

Ein Jahr altesSintenpferd,

tet, ſehr fromm, dabei fl
ter Gänger, ſteht zum Ver-
kauf im Gaſthofe zum
muthigen Rätter in Bad
Kösen.

Zu verkaufen ist ein

W Hans Grund-stü c
in einem Provinzial Städtchen
Sachsens, pr. Bahn in 1 Stunde
von Leipzig aus zu erreichen.

Selbiges ist solid gebaut, hat Ein-
fahrt und Stallung, eignet sich
für Fabrik- wie kaufmännische
Geschäfte. Anzahlung 1500 Thlr.
Näheres ertheilt F. F. Jost,
Leipzig, nahe der Post.

Beamte und wer ſonſt geneigt,
zur Verbreitung eines gemeinnützi-
gen Unternehmens genaue Adreſ
ſen von wohlhabenden und gut be-
mittelten Perſonen gegen gute Ver-
gütung aufzugeben belieben Offer-
ten unter J. R.204 an die Annon-
een Expedition von G. L.
Danbe G Co. in Frankfurt

mittelgroß, braun mit Aal-
ſtrich, von Trakehner Stute
und Graditzer Hengſt r

Pr-

Verwalterſtelle-Geſuch.
Ein gebildeter, nicht zu junger

Landwirth, ſucht eine Stellung als
Verwalter. Derſelbe legt weniger
Gewicht auf hohen Gehalt als auf
eine dem entſprechende gute Be
handlung. Geehrte Herren Re
flektanten werden gebeten, ſich un
ter Chiffre G. H. 4 141. poste
rest. Altenburg zu wenden.
Für MühlenbauUnternehmer.

Wegen Abbruch einer Windmühle
liegen zu Eisleben beim Mühlen-
beſitzer Müller nachſtehende Haupt

ſtücken zum Verkauf:
1 St. Mehlbaum,

Ständer,
Schwellen (eine defekt),
Mehlleiſten,
Eckſäule,
Wellbalken,
Fugbäume,
Mühlſteine,
Bänder.

Außer einer Schwelle ſind ſämmt
liche Stücke ganz geſund.

Für Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode ge
en Nervenleiden Lähmungen c.
in ich täglich von 11 bis

12 Uhr zu ſprechen.

o D0

a. M. zu ſenden. (5729.)
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Dr. Tieftrun.
m Vrtt 4 9 l
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dritte Beilage zu 204 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlagr).
Halle, Mittwoch den 2. Septemberl874.

Telegraphiſche Depeſchen.
Dresden, d. 31. Auguſt. Wie die „DresdnerZeitung“ vernimmt,

wird der Biſchof Forwerk am Sedantag das Hochamt in der Hofkirche
celebriren. Petermann iſt aus dem Staatsdienſt entlaſſen

Breslau, d. 31. Auguſt, Abends. Zur Erinnerung an den
Todestag Laſſalle's wurde heute das Grab deſſelben auf dem jüdiſchen
Kirchhofe von den hieſigen Sozialdemokraten mit Kränzen geſchmückt.
Aus etwa 50 Städten waren Kränze mit Widmungen eingeſandt, die
am Grabe niedergelegt wurden. Jn Folge polizeilicher Anordnungen
wurde nur Gruppen von je ſechs Perſonen der Zutritt zum Kirchhofe
geſtattet und haben weitere Kundgebungen am Grabe nicht ſtattgefun-
den. Heute Abend wird eine Todtenfeier im Schießgarten abgehalten
r der Haſenclever eine Rede zum Gedächtniſſe Laſſalle's hal
ten wird.

Madrid, d. 31. Auguſt. Weitere aus Puycerda eingegangene
Nachrichten beſtätigen, daß die Karliſten, nachdem die von ihnen noch-
mals unternommenen zwei Sturmangriffe ſiegreich abgeſchlagen worden
waren, unter Zurücklaſſung einer großen Menge von Waffen und Kriegs-
material den Rückzug angetreten haben.

Die Erſchießung der 87 Carabineros durch die Carliſten.
Der „Köln. Ztg.“ liegt ein ausführlicher Bericht über die auf

Saballs Befehl vollzogene Erſchießung der 87 gefangenen Carabineros
in Llayers bei Olot vor, welche ſcheußliche That bekanntlich an dem-
ſelben Tage verübt wurde als bei dem Gehöfte Camarellas, unweit
San Juan de las Abedeſas, die Hinſchlachtung der 114 Soldaten
Statt fand. Der Bericht iſt veröffentlicht in dem zu Gerona erſchei-
nenden Blatte La Lucha und lautet im Weſentlichen, wie folgt:

Sobald der Befehl von Saballs eingetroffen war, ließ die carliſtiſche Jnden-
dantur unter dem Oberbefchl von Federico Bru die Carabineros zu zwei und zwei
zuſammenbinden und ihnen befehlen ſch zum Marſche bereit zu halten, da ſie an
einen ſicheren Ort gefuhrt werden ſollten Die Jntendantur verfuügte über 150
Mann, die, von Alter und Anſtrengungen geſchwacht, mit der Bewachung der Ge-
fangenen beauftragt waren und deren Viece-Commandant Federico Bru war, wäh
rend als oberſter Führer der Streitmacht der bekannte Boſch de Llers fungirte.
100 Mann blieben in Vallfogona, um die Soldaten unter dem Commando von
Salvador Caſademunt zu fuüſiliren, während die übrigen 50 unter Boſch und Bru
den Marſch nach Llayers antraten. Unterwegs geſellte ſich noch ein Pfarrer zu
ihnen und am 17. Juli gegen 9,, Uhr Morgens traf die Colonne in Llayers ein,
wo man die 85 oder 86 gefangenen Carabineros in die Pfarrkirche einſperrte, wäh
rend die Führer des carliſtiſchen Haufens in das Haus des Pfarrers traten, umzu fruh
ſtücken und zu uberlegen, wie man das entſetzliche Verbrechen
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und ſollte; die Ausfuührung uübertrug Boſco dem eben erwähnten Federico Bru und
theilte gleichzeitig ſeine Abſicht den Soldaten mit. Dann trat er in die Kirche,

ndes ließ die Carabincros ſich in Reihe und Glied ſtellen und verlas den Befehl von
Saballs, ſte alle unverzuglich erſchießen zu laſſen. Ein unbeſchreibliches Durchein
ander von Stöhnen und Seufzern antwortete auf dieſe ſchreckliche Mittheilung,

zur während der Bandentührer die Unglucklichen ermahnte, ihre Sünden zu beichten.Drei Pfarrer traten gleichzeitig ßereig, und während die beklagenswerthen Opfer

nah- ihre Sunden bekannten, glitten die Namen ihrer Kinder und Gattinnen über die
bleichen Lippen. Wenige Bleiſtifte waren unter der ganzen Menge zu finden und
man machte ſich kleine Stuckchen Papier ſtreitig, um die letzten hoffnungsloſen

ten, J Abſchiedsbriefe zu ſchreiben. Einer davon kam in meine Hände und zerriß mir
ötel beim Leſen das Herz. Eine arme Wittwe bat mich, ihr jene Schriftzuge zu ent-
lle fern die durch ein Meer von Thränen faſt unleſerlich geworden waren und in

enen ihr Gatte ſagte, daß er, der nie in ſeinem Leben ein ſtrafbares Unr cht be
gangen, nach vielen Leiden nunmehr unſchuldig den Tod erleiden müſſe daß er um
nichts ſo ſehr weine, wie um ſein verlaſſenes Weib und ſeine vier armen Kinder,
die Almofen würden erberteln müſſen, um den Hunger des Augenblicks zu ſtillen.
Inzwiſchen war es 11 Uhr geworden und wieder t ſich Bru, den man

eben, und ihm zu dieſemger ehentlich bat, die Exckution um eine Stunde hinauszuſch
als Zwecke alles Geld, welches die Leute bei ſich trugen, anbot. Bru erwiderte wort-

r lich Folgendes „Schon längſt hatte man euch erſchießen muüſſen, gleich nachdem
ge man euch gefangen genommen hatte, da ihr Carabineros alle nur Schurken ſeid.
uf Geld will ich nicht, wonach ich verlange, iſt Blut! Haben ſie ſchon gebeichtet?“
Ze wandte er ſich dann an die Geiſtlichen. Jene erwiderten bejahend. Boſch ließ nun
de die Schutzen an der gegenüber liegenden Mauer des Kirchhofs ſich aufſtellen und
n- die erſte Abtheilung der Gefangenen aus der Kirche herausführen. Die Salvenr krachten und bei dieſem Ton ſchen neues Wehklagen innerhalb der Kirche. Die
te Feder ſträubt ſich zu berichten, was dort während der 1 Stunden ſich zutrug,

während welcher die Schlachtercien fortdauerten. Die reſignirteſten ſtarben zuerſt,
während man die, denen das entſetzliche Geſchick den Verſtand geraubt hatte, ge-

r. waltſam aus der Kirche herausſchleppen mußte. Einige küßten die von den Kugeln
zerriſſenen Leichname ihrer Gefährten, und bei jedem Trupp, den man auf den
Kirchhof hinausführte, wiederholte ſich daſſelbe herzzerreißende Schauſpiel. Der
Pfarrer, der ſich freiwillig der Kolonne angeſchloſſen hatte, wurde, unfaähig, der
grauenhaften That langer beizuwohnen, von zwei Karliſten in die Pfarrwohnung
getragen. Boſch und Bru feuerten die Jhrigen zur Eile an und ſtellten hinter
den Linien der Schutzen Soldaten mit aufgepfianztem Bayonnet auf, um den Ver
wundeten vollends den Garaus zu machen. Auch verſtärkten ſie die Wachen in der
Kirche, da die muthigſten und ſtärkſten der Gefangenen die Letzten waren, die zum
Tode gefuührt wurden und in der Hoffnung auf einen großmuüthigen Pardon ver
e Widerſtand leiſteten. ie Unglücklichen! Sie wußten nicht, daß ein
ſolches Gefühl eher der Bruſt eines Banditen, wie der der Karliſten zugänglich
iſt. Um 12 Uhr Mittags war Saballs' Befehl ausgeführt. 84 oder 85 Cara-
bineros bedeckten mit ihren Körvern den Kirchhof von Llayres. Nur Einer von
ihnen, Namens Arolas, dlieb am Leben. Aus welchen Gründen Boſch den Bitten
dieſes Mannes, der auch aus Llers geburtig war, nicht widerſtehen konnte und ihm
das Leben ſchenkte, vermögen wir nicht anzugeben. Da die Karliſten nach der
Ausführung der Exekution Widerſtand dabei fanden, die Todten auf dem kleinen
Kirchhof von Llayers zu beerdigen, weil man fuärchtete, daß die Miasmen das

farrhaus verpeſten wurden und da Boſch, mit der Abfaſſung eines Berichtes an
aballs beſchäftigt, ſich um nichts bekummern wollte, ſo nahm Bru die Sache in

die Hand und bat den Pfarrer Campäs um die Anweiſung eines Stuck Landes
zum Auswerfen einer Grube. Dies that er mit der Bemerkung, daß man, die
Gelegenheit benutzend, einen recht unfruchtbaren Flecken Erde ausſuchen mochte,
den die Carabineros mit ihren Lribern dungen wurden. Jn der
dem Abhange eines Sandhügels, der ſich in der Nähe der Kirche erhebt, der Be
gräbnißplatz ausgewählt. Zwei alte Karliſten trugen die Kleider der e enen
und was an Ueberbleibſeln von ihnen zerſtreut umherlag, zuſammen, begoſſen es
mit Petroleum und ſteckten es in Brand, So endeten die Beklagenswerthen, deren

ur That machen M

That wurde auf

Tod wuxuir nach den Mittheilungen der Hinterbliebenen und nach den eigenen Aus

ſagen des Pfarrers von Llayers, ſo wie von Boſch und Bru, die den Hergang inMontesquiu erzahlten, wahrheitsgetreu mitgetheilt haben.“ ergans

Frankreich.
Paris, d. 30. Auguſt. Der officiöſe Moniteur meldet: „Der

Kriegs Miniſter hat dem General Commandanten der 32. Diviſion be
fohlen, ſich nach Bourg-Madame zu begeben. Die Anweſenheit dieſes
Generals an der Gränze iſt durch die Nothwendigkeit hervorgerufen,
energiſche Maßregeln gegen die Verletzung der Gränze durch die Puy-
cerda belagernden Carliſten zu ergreifen.“ Unter den vom amtlichen
Blatte gemeldeten Veränderungen im Perſonal der Präfecten iſt eine
Verſetzung des Präfecten Nadaillac nicht erwähnt, wohl aber ſind der
Erzlegitimiſt Debarillon, der Unterpräfect von Bayonne, und der Unter
präfect von Oleéron, ebenfalls Legitimiſt, nach Aveyron bezw. nach St.
Oenis verſetzt. Der bonapartiſtiſche Präfect Lemermier im Var und
der erzclericale Präfect Diardin in Loire-et-Cher wurden zur Verfügung
geſtellt, der bonapartiſtiſche Präfect Leroi, bisher in dem Departement
der Dordogne, verſetzt. Die übrigen Ernennungen ſind ohne Jntereſſe.

Capitän Doinau wurde in Nizza wegen Verdacht der Mitſchuld bei
der Flucht Bazaine's verhaftet. Doinau iſt der Offizier, welcher vom
Aſſiſenhof in Oran wegen Betheiligung an einer Mordthat zu Tode
verurtheilt, von Napoleon III. aber begnadigt wurde. Laut
Fran çais hat die Bretagnereiſe Mac Mahon derart befriedigt, daß
die Miniſter ihn leicht beſtimmen konnten nach dem Süden zu gehen.
Der Marſchall habe ſofort geſagt: Ja, ich muß auch Lyon und Mar-
ſeille beſuchen.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des Amtsblattes der hieſi-
gen Königl. Regierung (Nr. 35) meldet:

Dem Oberförſter Brecher zu Zöckeritz iſt die Fuührung der PolizeiAnwalt-
ſchaft fur den Forſt-Polizeibezirk Zöckeritz übertragen worden. Dem Oberforſter
von Hagen in Annaburg iſt die Führung der Polizei-Anwaltſchaft fur den Forſt
Polizeibezirk Annaburg ubertragen worden. 1) Jn ren Ruheſtand ſind getreten
a) Förſter Schulz in Vogelgeſang, Oberförſterei Falkenberg, b) Foörſter Krauſe
in Schlieben Oberförſterei Hohenbucko e) Forſter Schuchardt in Frauenhorſt,
Oberföörſterei Thiergarten. 2) u die Förſter a) Heinze von Wöllnau
nach Vogelgeſang, Oberfoörſterei Falkenberg, b) Pfennig von Tornau II. nach
Görnewitz, Oberfoörſterei Zullsdorf, e) Er ler von Niemegk II. nach Frauenhorſt,
Oberförſterei Thiergarten. 3) Zum ſind ernannt: die Forſtaufſeher a)

ller zu Wöllnau, Oberförſterei Doberſchutz, b) Völker zu Niemegk II.,
Oberfoörſterei Zöckeritz, e) Wille zu Tornau II., Oberförſterei Tornau. 4) Die
Forſterſtelle zu Polzen (Schlieben) Hohenbucko iſt am 1. Juli er. ein
gegangen und iſt dafür eine neue Forſterſtelle zu Görnewitz, Oberfoörſterei Zulls-
dorf, errichtet. Dem ſeitberigen Kreis-Secretair Thieme in Torgau iſt die
Verwaltung der dortigen Kreisſteuer-Einnehmerſtelle übertragen worden. Durch
den am 30. September er. erfolgenden Eintritt des Pfarrers Gandert in den
Ruheſtand wird die unter Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle zu Schlagenthin in
der Ephorie Altenplathow vacant werden. Das jahrliche Einkommen derſelben
beträgt 2072 Thlr., wovon der Emeritus 700 Thlr. bezieht. gar Parochie gehören
2 Kirchen und 2 Schulen. Durch den Tod des Pfarrers Fricke iſt die unter
Königlichem Patronate ſtehende, mit einem jährlichen Einkommen von 1376 Thlr.
verbundene Pfarrſtelle zu Löbnitz, Ephorie Cönnern, erledigt. Zur Parochie ge-
hören 1 Kirche und 1 Schule. Durch das Ableben ihres bisherigen Jnhabers iſt
die unter Privatpatronat ſtehende, mit einem jährlichen Einkommen von 1178 Thlr.
verbundene Pfarrſtelle zu Falkenhain in der Ephorie Zeitz vacant geworden. Zur
Parochie gehören 1 Kirche und 1 Schule. Die erledigte evangeliſche Hulfsgeiſt-
lichenſtelle am Dom zu Stendal iſt dem bisherigen Hulfsprediger in Biere Georg
Hermann Juſtin Kromphardt verliehen worden. Die S pornern der
Diöceſe VReuhaldensleben iſt dem Pfarrer Wendenburg in Althaldensleben
interimiſtiſch ubertragen worden. Die Wahl des Oberlehrers Dr. Köſt ler an
der höheren n zu Naumburg zum Oberlehrer an dem dortigen Dom-
Gymnaſinm iſt beſtätigt worden. Die Cantor- und erſte Lehrerſtelle in Berga iſt
zum 1. Oetober er. anderweit zu beſetzen. Das Gehalt der Stelle beträgt außer
freier Wohnung und Brennmaterial ſowie den bisherigen perſönlichen Zulagen
von eirca 40 Thlr. die vorausſichtlich auch dem neuen r gewährt
werden, eireg 300 Thlr. Bewerber wollen ihre Zeugniſſe und Lebenslauf baldigſt
bei dem Graflich Stolberg'ſchen Conſiſtorium in Roßla einreichen. Der Apo
theker Albert von der Chevallerie hat die Arends'ſche Apothekc in Schafſtädt
käuflich erworb en.

Jn das Kreisgerichts-Gefängniß zu Torgau iſt, wie das dortige
Kreisblatt erfährt, ein Menſch eingeliefert worden welcher bei dem
Bismarck'ſchen Attentat als verdächtigt betheiligt ſein ſoll. Derſelbe,
Friedrich Leibmeier mit Namen und aus Namslau gebürtig, ſoll
vor einigen Tagen beim dortigen Pfarrer Dirichs erſchienen ſein, um
ſich von dieſem einen von Namslau nachgeſandten Taufſchein zu er-
bitten. Bei dieſer Gelegenheit erklärte er, daß er mit Kullmann zu-
ſammen in Magdeburg geweſen wäre, woſelbſt ſie beide das auf den
Reichskanzler beabſichtigte Attentat beſchloſſen hätten. Kullmann hätte
jedoch früher Magdeburg verlaſſen und das Attentat ausgeführt jedoch
beabſichtige er noch ebenfalls, Bismarck zu erſchießen. Der Pfarrer
Dirichs brachte dieſe Erklärungen zur Anzeige und wurde Leibmeier,
welcher inzwiſchen Torgau verlaſſen hatte, am 27. v. M. früh 8 Uhr
vom Gensd'armen Laubvogel in Prettin feſtgenommen.

Die Fälle von Milzbrandvergiftung durch Fliegenſtiche
häufen ſich in dieſem Sommer in andenklicher Weiſe. Erſt vor Kurzem
meldeten die Blätter, daß auf dem Harz ein Schäfer dieſer ſchrecklichen
Jnficirung erlegen ſei. Am 27. Auguſt wurde ein Bewohner in Mar-
tinsrieth ebenfalls von einer giftigen Fliege in die Hand geſtochen,
worauf eine ſtarke Anſchwellung des Armes erfolgte. Zwei aus San-
gerhauſen herbeigerufene Aerzte konnten glücklicherweiſe einen verhält-
nißmäßig günſtigen Verlauf der Krankhetserſcheinungen conſtatiren und
es brauchte nicht zur Amputation geſchritten zu werden, wie hier ge
richtweiſe verbreitet worden iſt.



Stadt Hamburg.

Goldener Ring.

Von einigen am Trichinengenuſſe in Neugattersleben Golsener Aöwe.
erkrankten Perſonen iſt dieſer Tage eine derſelben, ein Grubenſteiger,
geſtorben und man befürchtet, daß dies leider nicht das einzige Opfer
ſein werde.

Deutſcher Handwerkertag.
Quedlinburg, d. 28 Auguſt. Am heutigen zweiten Sitzungstage des

deutſchen Hand werkertages wurde die Debatte uber die Petitionsangelegenheit
wieder aufgenommen. Wahrend faſt ſämmtliche Redner ſich darauf beſchranken, in
der Petition die drei Punkte: gewerbliche Schiedsgerichte, Regelung des Lebrlings-weſens und Einfuührung der Arbeitsbucher feieuvaßten will Hr. Todt (Minden)
unter allen Umſtänden auch die Handwerkerkammern eingeführt wiſſen. Dieſe An-
ſchauungen wurden in glänzender Rede von Bauer (Hamburg) wiederlegt. Bei
der Abſtimmung liegt eine Reihe von Anträagen vor. Man beſchließt nach dem
Antrag von Heintz (Hannover), eine Commiſſion mit der Anfertigung einer Petition,
in welcher die bereits erwähnten drei Punkte die Grundlage bilden ſollen, zu be-
auftragen. Auch die von Hamburg und Cohn (Berlin) geſtellten Antrage, Abän-
derung der Titel 6 und 7 der Reichsgewerbeordnung werden dieſer Commiſſton
uüberwieſen. Hamburg und Bremen werden begauftragt, bis zum 1. Januar durch
ihre Deligirten den Entwurf einer Petition nach den Hamburger Vorſchlägen aus
zuarbeiten. Nach einer Mittagerauſe erhielt Herr Bierberg (Berlin) als
Referent das Wort zum nächſten Gegenſtande der Tagesordnung „Die Lehrlings-
frage“. Die von demſelben geſtellten Anträge werden faſt einſtimmig angenommen.
Dieſelben enthalten 5 Punkte: 1) bei Annahme von Lehrlingen einen entſprechenden
Bildungsgrad zu verlangen; 2) rechtsgultige Lehreontracte abzuſchließen, die
Lehrlinge bei beſonderer Leiſtung zu prämliren; 4) Errichtung von obligatoriſchen
Fortbildungsſchulen mit Energie zu betreiben; 5) fur Ueberwachung und ſittliche
Erziehung der Lehrlinge von Seiten der Lehrherren Sorge zu tragen. Der
nächſte Punkt der Tagesordnung: „Unſere Stellung zu den Land und Reichstags
Wahlen“, wird durch ein Referat von Brandes (Berlin) angeleitet, in welchem
derſelbe eine rege Agitation empfiehlt, um durch die Wahl von
eine Vereinigung von Theorie und Praxis ſorgen zu können. In ähnlichem Sinne
äußern ſich die übrigen Redner und es wird ſchließlich beſchloſſen daß es Pflicht
der Delegirten iſt, in ihrer Heimath fur eine rege Thätigkeit in dieſer Beziehung zu
ſorgen. Schluß der Sitzung um 5 Uhr.

Vermiſchtes.
[Aus der Verbrecher-Statiſtik Berlins Unter den im

Jahre 1873 in Berlin beſtraften Verbrechern ſind nur 10 Procent ge-
borene Berliner, 90 Procent gehören den Provinzen, reſp. dem Aus-
lande an. Von dieſen kommen wiedernm 60 pCt. auf die öſtlichen
Provinzen, an welcher Summe die Provinz Poſen allein mit der Hälfte
betheiligt iſt. 10 Procent der Geſammtſumme kommen auf die Pro-
vinz Brandenburg und 20 Procent auf die weſtlichen Provinzen und
das Ausland. Noch intereſſanter aber iſt das Zahlenverhältniß in Be-
zug auf Bankerutte und geſchäftliche Verbrechen und Vergehen.
Hier liefert Berlin noch nicht volle 2 Procent der Jnculpaten, dagegen
die Provinz Poſen allein über 80 Procent, während der Reſtbetrag
ſich auf die anderen Provinzen und das Ausland vertheilt.

Jn Heidelberg ſah man vor einigen Tagen gegen Abend
mehrere Arbeiter eifrig beſchäftigt, die Brenner der Gaslaternen
in der Sophienſtraße und auf der Anlage abzuſchrauben und durch
andere zu erſetzen. Nach Einbruch der Dunkelheit zeigte ſich, um was
es ſich bei dieſem Umtauſch gehandelt hatte, denn die ſämmtlichen
Laternen entzündeten ſich plötzlich von ſelbſt. Man hatte alſo hier eine
jener Vorrichtungen angebracht, durch welche das Anzünden von dem
Brenner ſelbſt beſorgt wird. Wie die „Heidelbg. Ztg.“ auf eingezogene
Erkundigung über das Weſen dieſer ungewohnten Erſcheinung erfahren
hat, hatte man hier den erſten öffentlichen Verſuch mit einer Erfindung
vor ſich. Die Conſtruction des kleinen, auf jeder Laterne leicht an-
bringbaren Apparats beruht auf rein mechaniſchen Principien. Der
gegen Abend zu verſtärkende Gasdruck allein iſt es, welcher die metalliſche
Vorrichtung in Funktion bringt und dadurch die Entzündung des dann
ausſtrömenden Gaſes veranlaßt. Wird gegen Mitternacht der Gasdruck
um eine gewiſſe Größe herabgeſetzt, ſo erlöſchen beſtimmte, dazu aus-
gewählte Flammen, während der Reſt erſt gegen Morgen in Folge einer ſtatt.
abermaligen Reduction des Gasdrucks eingeht. Die Löſung dieſes
Problems der gleichzeitigen Selbſtentzündung der Gasflammen einer
Stadt wird ſchon lange auf verſchiedenen Wegen angeſtrebt wer ſich
näher dafür intereſſirt, findet derartige Vorrichtungen mannigfacher Art
in Dinglers's Polytechniſchem Journal beſchrieben doch ſetzte ſich ihrer
allgemeinen Einführung immer die zu große Complicirtheit entgegen,
ein Fehler, welcher bei der neuen Erfindung vermieden zu ſein ſcheint.

Der „ſchwarze Adler“, der letzte der Krieger der Jrokeſen, iſt
nicht mehr. Er ſtarb einen unrühmlichen Tod. Er ward von dem
Wagen einer umherziehenden Kunſtreiter- Geſellſchaft überfahren, während
er beſinnungslos in der Goſſe lag.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 31. Auguſt bis 1. September.

Kronprinz. Hr. Lieut. d. Reſerv. Caspvary a. Berlin.
Lichtenfels a. Warſchau. Hr. Director Liebmann a. Stralſund. Frl. Broocker
m. Begleit. a. Dover. Hr. Hauptmann a. D. Dierterloh a. Crefeld. Hr.
Rent. Braune m. Gem. a. Berlin. Die Hrrn, Kaufl. Roderich a. Zwickau,
Schmidt a. Leipzig, Unger u. Riemann a. Frankfurt, Keller a. Luttich, Hoff
a. Berlin, Baßwitz a. Heidelberg, Schöllmann a. Deſſau.

Hr. Rechtsanwalt Wippermann m. Gem. a. Torgau. Die
Hrrn. Rittergutsbeſ. Graf Kalckreuth m. Tochter a. Hackpfüffel, Standesherr
Graf Saurma Ruppertsdorf m. Dienerſchaft a. Schleſien Hauptmann a. D.
Frhr. v. Weiß a. Liſſa. Hr. Oberſt a. D. Baron v. Wärkotſch a. Joſeph
ſtadt. Hr. Privat. Zuzak a. Paris. Hr. Kreisrichter Feichtmayer a. Star
gart. Die Hrrnu. Ingenieur Braithwaite u. Part. Braithwaite a. London.
Hr. pract. Arzt Dr. Elsner a. Königsberg i P. Hr. Gutsbeſ. Bar. v. Calau
a. Schleſien. Die Hrrn. Kaufl. Muüller u. Werner a. Hannover Stan a.
Lyon, Jannenſch a. Bernburg, Töpfer a. Erfurt, Freund a. Berlin.

Hr. Literat Herrmann m. Frau a. Dresden. Hr. Kreisge-
richtsrath Thieme g. Eisleben. Hr. Rent. Merkwitz a. Deſſau. Hr. Referen-
dar gen a. Caſſel. Hr. Maurermſtr. Dreſſel m. Tochter a. Berlin. Hr.
Oekon. Marx a. Reichenbach. Hr. Rechtsanwalt u. Notar Weckerle.
Fabrik. Bennitz m. Frau a. Braunſchweig. Hr. Director v. Tyrroff m. Sohn nutzt,
a. Hamburg. Die Hrrnu. Kaufl. Hey a. Nordhauſen, Markwald u. Jakoby a.Cob u. Gohte a. Hannover Richter a. Berleberg, Fr. Fiſcher a.

Rhenius m. Fam. a. Dresden Jlſe a. Magdeburg, Liebegott g.
Berlin
Querfurt

Hr. Rector Preſchel a. Apenrade.
Welchers a. Caſſel. Hr. Seeretär Pietſch a. Nieder-Barnim. Hr. Recht
anwalt Schmiedecke a. Jnſterburg. Hr. Fabrikbeſ. Völkner a. Juüterbogk. Hr.
Maſchinenmſtr. Grundemann a. Potsdam. Die Hrrn. Kaufl. Pfeifer a. Ham,
gut Luders a. Leipzig, Wienerling a. Stettin, Hägemann a. Berlin, Schürig
a. Magdeburg, Degener a. Lubeck, Hanff a. Augsburg.

Goldene Kugel. Hr. Brauereibeſ. Krauſe a. Wernigerode. Hr. Jngenieur
Wrede a. Dresden. Hr. Domainenpaächter Jetzentrohn a. Dambitſch. Hr.
Gutsbeſ. Troitſch m. Frau a. Petersdorf. Frau v. Helldorff m. Bed. a. Jena

Oberregierungsrarh Korb m. Tochter a. Caſſel. Hr. Kreisgerichtsrath
örge m. Frau a. Eisleben. Hr. Rent. Walter m. Fam. a. Berlin. Hr.

Banquier Laumaan m. Gem. a. Poſen. Hr. v. Behr m. Fam. u. Bed. g.
Muünden. Hr. Hendler m. Gem. a. Bruüſſel. Die Hrrn. Kaufl. Meyer m.
Frau a. Braunſchweig, Jehſe a. Sorau, Salomon u. Blendmann a. Hamburgz,
Weber u. Witt a. Braunſchweig, Laube a. Berlin Alſtedt a. Magdeburz,
Werner a. Elberfeld, Lechler a. Schwerin.

Ruſſiſcher Hof. Frau v. Kalkeu m. Sohn u. Bed. a. Uhrigſtadt. Hr. Real,
lehrer Wugk a. Elberfeld. Hr. Dr. wed. Rabitz m. Sohn a. Stettin. Hr.
Geh. Hartung a. Sandersleben. Hr. Baron v. Jngelheim a. Schwerin. Hr.
Muühlenbeſitzer Zacher a. Breslau. Hr. Baumſtr. Wahl a. Haznow. Frou
Kreisgerichtsraäthin Schutz a. Brandenburg. Hr. Direktor Werner a. Hanneo-
ver. Die Hrrn. Amtleute Ziemann a. Hamburg, Buſſe a. Ohlſtedt. Die
Hrrn. Kaufl. Wernicke u. Fehrer a. Magdeburg, Schauer a. Berlin, Schuh-
mann a. Dresden, Filz a. Nordhauſen.

Halliſcher Tages -Kalender.
Mittwoch den 2. September

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Vm. 10 Sedan-Feier Domprediger Focke.

Hall. Turnverein: Ab. 8 Sedan-Feier in der Turnhalle.

i wud

Männerchor Ab. 8--10 Uebungsſtunde in Heilings Reſtauration z. „Prinz Karl“,Hardwerkern für Kusſtellungen. G. Uhlig's Kunſt und Muſtkwerk Ausſtellung (Unter Leirg
gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geoffnet.

Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader: fur Herren
täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.Beyers Bade Anſtalt be Nacke), Weidenplan Nr. 9. Täglich Sool
Mineral- und medieiniſche Baäader.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
1. September 1874.

Berliner Fonds- Börſe.
BergiſchMärkiſche 93. Cöln Minden 137 Rheiniſche 138 Oefſterr.

Staatsbahn 195* Lombarden 85! Oeſterr. Creditactien 145 Ameri,
kaner 99 Preuß. Conſolidirte 106. Tendenz

Berliner Getreide Börſe.
Weizen (gelber) September October 86. April Mai 199 Mark.
Roggen. Sert. Oetbr. 50!/,. October Novbr. 50. Novbr. Decbr. 497

April Mai 150 Mark.
Gerſte loco 53-75.
Hafer. Septbr. October 58
Spiritus locy 26 12 Septbr. 26 17 A. Sept. Oetbr. 23 10
Rüböl loco 17 Septbr. Oetober 17 April Mai 58 Mark Pf.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
BDHBerlin, den 1. September 1874.

BergiſchMärkiſche St.Aet. 93. BerlinAnhalt. St.Act. 148 Breslau
Schweidn.Freibg. St. Aet. 102 Cöln Minden St. Act. 137 Mainz
Ludwigshafen St.-Act. 138 Berlin-Stettiner St.-Aet. 150. Oberſchleſische
St. -Act. A. C. 1712,. Rheiniſche St.Act. 138 Rumaniſche St.Act. 40
Lombarden 85 Franzoſen 195 Oefterr. ExeditAect. 145. Braunſchweiger
CreditAct. 727.. Berliner Bankverein 91 Centralinduſtrie 81 Darmſt.
Bank-Act. 1557. DiscontoCommand.Anth. 1807/ Laurahuütte 137. Dort
munder Union-Aet. 57. Louiſe Tiefbau 73 Hiberniag Schamrock 77 CEen-
trum 74. Gelſenkirchen 133. Commerner 957/. Tendenz: feſt.

(Eingeſandt.)
Am Donnerstag den 3. Sept. Nachmittags 5 Uhr findet auf dem

hieſigen Roßplatze durch den Vertreter der Firma Zabel Co. eine
Probe mit dem von Zabel verbeſſerten Feuerlöſchapparat (Extincteur)

Das Jnſtrument zeichnet ſich vor allen anderen Löſchapparaten
durch leichte Transport und Löſchfähigkeit aus und iſt deshalb allen
induſtriellen Etabliſſements und größeren Haushaltungen warm zu em-
pfehlen.
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Bekanntmachungen.

Steckbrief. Die Steinſetzer Wilhelm Belger und Mi
chaelis aus Cönnern, des Diebſtahls und der Unterſchlagung ver

dächtig, werden der Vigilanz der Behörden empfohlen.
Halle a/S. den 31. Aug. 1874.
Der Staats-Anwalt.

Hr. Rittergutsbeſ.
Die Provinz al Gewerbeſchule zu Halle
eröffnet ihren Lehrcurſus

Donnerstag den S. October Morgens 8 Uhr
in dem neuen, ſtädtiſchen Gymnaſialgebäude. Für die perſönliche An
meldung neuer Schüler wird der Unterzeichnete vom 4. October an in
ſeiner Wohnung Weidenplan Nr. 14,11) anweſend ſein. Die Auf-
nahme erfolgt auf Grund einer vom 7. October Morgens 8 Uhr abzu
haltenden Prüfung. Das Reifezeugniß gewährt den Zöglingen der An-
ſtalt die Berechtigung zum Eintritt in die Gewerbe Akademie zu Berlin.

1 Mähmaſchine, von A. Taalz in
Hr. Halle gebaut und noch wenig be beziehen in Giebichenſtein, Wit-

dem Rittergute zu Zeumnitz bei
Mailand, Kramm a. Bremen, Nagel a. Berlin.

Halle a/S., den 1. Septembr 1874.
Dr. Kohlmann,

Director der Provinzial Gewerbeſ chule.
1 Drillmaſchine (14reihig) und Eine herrſchaftl. Wohnung iſt zu

vermiethen und zum 1. October zu

ſind ſehr billig zu faſt hal-
bem Fabrikpreiſe zu verkaufen auf

tekindſtraße Nr. 5.
m

Eine neumelkende Kuh mit Kalb
zu verkaufen in Trotha Nr. 59.era.

Hr. Kaſerneninſpectoe

die Eröf
ſtattfin d

Sp

G
Die d

hieſigen

ſen, cir
abend al
Nachmit

Stelle
kannt ge
bietend

Schl
Der

Schen
Eine

ſchaft if

unter g
fort zu
beim E
Ker

milienv
dig zu
geben.

Ed. S



zeit vom
1. bis mit S.

im hieſigen Abtheilungs- Büreau
Einſicht aus.

zu verſehenden Offerten ſind bi
10.

ſtattfindet.
Später eingehende Offerten und Nachgebote bleiben unberückſichtigt.

Weißenfels, den 29. Auguſt 1874.
Der Abtheilungs- Baumeiſter

W. Hoſtmann.

Chüringiſche Eiſenbahn.
Die zu einer Gasbeleuchtungs- Einrichtung auf dem Bahnhofe

zeitz erforderlichen Arbeiten und Lieferungen ſollen ſubmiſſionsweiſe
vergeben werden und liegen die Bedingungen und der Plan in der

Von den Bedingungen und dem Maſſenverzeichniſſe können Ab-
ſchriften gegen Entrichtung der üblichen Copialien bezogen werden.

Die portofrei und verſiegelt ſowie mit der Aufſchrift
„Submiſſion über die Gasanlage auf Bahnhof Zeitz“

s zum
September e.

anher einzureichen, an welchem Tage

Vormittags 11 Uhr
die Eröffnung derſelben in Gegenwart etwa erſchienener Submittenten

September E.
während der Geſchäftsſtunden zur

Grasverpachtung.
Die diesjährige Grasnutzung der

hieſigen Gemeinde und Pfarrwie-
ſen, eirca 21 Morg. ſoll Sonn-
abend als den 5 September d. J.
Nachmittags 3 Uhr an Ort und
Stelle unter den im Termin be-
kannt gemachten Bedingungen meiſt
bietend verkauft werden.

Schlettau, d. 1. Sept. 1874.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Bäckerei- undeſterr.n Schenkwirthſchaftsverkauf.
Eine Bäckerei nebſt Schenkwirth-

ſchaft iſt Familienverhältniß halber
a97, unter günſtigen Bedingungen ſo-

fort zu verkaufen. Zu erfragen
beim Commiſſionär Herrn

v Keßler in Cönnern a/S.
Jn einem gr. Dorfe des Mansf.

Geb.- Kreiſes iſt ein

We ee ſlotter Gaſthof
nebſt Hof, Scheune, Stallung u.
1 Morg. Obſt- und Gemüſegar-

veiger I ten, Alles im beſten Stande, Fa
irmſt. milienverhältniſſe halber preiswür-
g dig zu verkaufen u. ſofort zu über

en geben. Das Nähere iſt zu erfr. bei
e Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

dem t fGntvverkauf.
on Unterzeichnete beabſichtigt ihr
atenillen J in Größnitz in der Nähe von
em Freiburg a U. und Naumburg a/S.

belegenes Landgut, eirea 100
VNorgen, beſtehend in Naps-,
Rüben, Weizenboden, großem
Sbſtgarten, Wieſen u. Hölzer,

Ni mit vollſtändigerErnte,
ſämmtliche Gebäude maſſiv und
neu, mit Brunnen im Hofe, nebſt
lebendem und todtem Jnven-
tar, mit einem Drittel An-
zahlung, ſofort zu verkaufen und
können Käufer jederzeit mit mir

An in Unterhandlung treten.
3 Größnitz, im Auguſt 1874.
u 3 Amalie Hirschfeld.

An-

Auf dem Rittergute Maynmn-
rode bei Station Sollſtedt

zu ſtehen zum Verkauf:
zu 170 Rambouillet-Hammel,
it 50 do. Hammellämmer,

50 do. Zibbenlämmer.
Sämmtliches Vieh geſund ſtark

alb und herausgewachſen.
B. PFranlk.

ſtützt auf beſte Referenzen, p. 1.

Grundſtücks Verkanf.
Das der Halleſchen Credit-

Anſtalt in Liqu. gehörige, in
der Leipzigerſtraße Nr. 7 belegene
Hausgrundſtück ſoll am 15. Sept.
c. Vormittags 12 Uhr in meinem
Büreau öffentlich verſteigert werden.

Die näheren Bedingungen kön-
nen ſowohl in meinem Büreau als
im Geſchäftslokal obiger Anſtalt
ſelbſt vom 7. Sept. c. ab eingeſe-
hen werden.
Halle a/S. d. 31. Aug. 1874.

Schlieckmann,
Rechts-Anwalt u. Notar.

Jch ſuche einen zuverläſſigen Ver-
walter zum ſofortigen oder baldi-
gen Antritt

Domaine Roitzſch b. Bitterfeld.
Der Amtsrath Harsleben.

Hausverkauf mit
Materialw.-Geschäft.

Ein hübſches maſſ. 2ſtöckiges
Haus, 8 Fenſter Front, das qu.
Geſchäft in beſter Geſchäftslage der
Stadt belegen mit großem Hof-
raum, Stallung, Scheune,
Garten, ea. Morgen Feld,
mit gangbarem Materialwaaren
Geſchäft verbunden, mit Bair. Bier
ſtube in einer Garniſonſtadt der
Provinz Sachſen, iſt Verhältniſſe
halber baldigſt mit ſämmtlichen
Einrichtungen und Waa-
renbeſtand für 6500 baldigſt
zu verkaufen. Die Hälfte der Kauf-
ſumme kann lange Zeit zu 4
darauf ſtehen bleiben. Reelle Selbſt
käufer erfahren Näheres unter HI.
D. 6203. durch die Annon-
een- Expedition von Rudolf
FIosse in Leipzig.

Stelle- Gesuech.
Ein junger Mann, gelernter Ma
terialiſt, welcher gegenwärtig einen
Reiſepoſten bekleidet, ſucht, ge

Octbr. c. angemeſſene Stellung.
Adr. beliebe man A. B. 4 8. an
Ed. Stückrath in der Exp. d.

Jn Bernburg iſt ein größeres
Grundſtück nebſt Haus mit Einfahrt
unter ſehr günſtigen Bedingungen
äußerſt preiswerth zu verkaufen.

Daſſelbe eignet ſich der umfangrei-
chen Räumlichkeiten wegen für

Stellmacher, Wagenbauer und Fuhr-
werksbeſitzer, ſowie für eine Koh-
lenniederlage c. Näheres unter
A. Z. 100. franco poste restante

Halle a S.
e )7FTÜTmTTTuou=umn2Tr J TDTz0Eine neumilchende Kuh mit dem

WMonnatsbericht
des Algem. Spar- Vorschuss- Vereins zu Halle a/S. E. G.,

pro Monat August 1874

Kramer.

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeecfrR

32,92023 2 Laſſen Beſtand U 4,079 2 663,8771 7110 VBorſchußs 80,761) 6 345,538 13) 6 Debitoren in laufender Rechnung 51,437 71 2
10,736 Sparkaſſen Conto 5,95460 RMitgalieder- Conto 2918 55,475 22) 3 Jneagſſo-Conto 4,42221] 618,714 2 8 Diverſe .31,538113 7177,322) 9) 51 177,322. 91 5Halle a/S. den 31. Auguſt 1874.

Koesewitz.
x Kaufgeſuch
kaufen durch

einer Apotheke.
Ein junger zahlungsfähiger Mann ſucht eine Apotheke ſofort zu

E. Krenter, Weimar.
Kohlen

übernehmen.

Vertretung.
Ein thätiger Geſchäftsmann in einer Reſidenzſtadt Thüringens,

welchem die beſten Referenzen zur Seite ſtehen und durch ſein jetzt be
ſtehendes Geſchäft ein bedeutender Kohlenabſatz in Ausſicht ſteht, wünſcht
Vertretung für Stein und Braunkohlen, Briquets und Torſſteine zu

Offerten erbeten sub K. V. 412 poste rest. Weimar.

r Neſtaurations- Verkauf.
Jn einer Reſihenzſtadt Thüringens iſt ein ſeit langen Jahren be

ſtehendes, ſehr frequentes Reſtaurati ons-Lokal mit Saal, Garten Ve-
randa u. Kegelbahn für 7200 incl. Jnventar zu verkaufen.

Näheres durch

Anzahl. 2000 Das Grundſtück iſt namentlich für einen jun-
gen thätigen Mann zu empfehlen z. B. für Fleiſcher.

2. Kreuter, Weimar.
Windmühlen-Verkanf.

Eine gut rentirende Bock-
windmühle mit 1 Mahl- u.
1 Neinigungsgang, Wohn-
haus mit AStuben, 6 K., 1

K., Keller, Scheune, große
Stallung, großem Hof,Brunnen, Einfahrt, Garten,
gegen 2 M. Areal, in vor-
züglicher Mahl- und Wind-
iage, ſehr belebte Gegend,
umgeben von vielen Dörfern,
ſtarkem Mehl- u. Brothan-
del, compl. lebendem wie
todtem Jnventar, (4200
iſt wegen Familienverhält-
niſſen mit 1200 bis 1500

Anzahlung, Reſtkauf-
gelder fünf Jahre unkünd-
bar, zu verkaufen durch

Zenner, Karzerplan A.
Eine neues maſſives Haus in

Halle mit gr. Hof, gr. Garten,
geſunde Lage, (11,500 iſt mit
2000 bis 3000 Anzahlung zu
verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4.
Ein neues Haus in Halle

mit Garten, Einfahrt, Hof,
Nähe der Bahn, rentirend,
iſt mit 4000. Anzahlung
zu verkaufen durch

Zennmer, Karzerplan A.
Ein neues Haus in Giebichen-

ſtein, mit Hof, Wohnhaus Kel-
ler, (4800 iſt mit 1200
Anzahlung zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4.
Ein Haus

breite Front, mit Einfahrt,
gr. Hof, Seiten- und Hin-
tergebäuden, 2 große Keller,
Stallung, lebhafte Straße,
Nähe des Marktes, zu jedem
Geſchäft paſſend, iſt mit
5000 Anzahlung zu ver-
kaufen durch

Zenner, Karzerplan A.
5000 werden zur 1. Hy-

pothek auf ein Landgut mit 68 M.
Feld geſucht durch

Zeuner, Karzerplan 4.

in Halle,

v

Ein älterer unverheirathe-
ter Oeconom, gebürtig aus
der Prov. Sachſen, welcher
ſeit einer Reihe von Jah-
ren mehrere größere Güter,
mit Zuckerfabrik u. Bren-
nerei verbunden, ſelbſtſtän-
dig bewirthſchaftete u. wel-
chem gute mündliche und
ſchriftliche Empfehlungen
zur Seite ſtehen, ſucht, da
gegenwärtig noch in Con
dition, zu Neujahr oder
Oſtern 1875 anderweitiges
Engagement.

Refleetanten werden ge
beten, Off. unter Chiffre

5799b in der Annone.
Exped. von Haasenstein
K. Vogler in Halle a/S.
niederlegen zu wollen.

Geſucht auf ſofort
30--40 tücht. Maurer
gegen ein Tagelohn bis 1 15
Arbeitszeit von 6 bis 6 Uhr.

Stein- u. Kalkträger kön-
nen ebenfalls gegen hohen Accord
bei mir in Arbeit treten.

Neuende bei Wilhelmshaven.
H. Buſchmann,

(H. Os28 a.) Bauunternehmer.

Männliche u. weibliche
Stellenſuchende aller Bran-
chen finden jeder Zeit durch mein
Comptoir paſſende Stellen.

Fr. Rinne weiss.
Ein junges Mädchen von außer

halb aus anſtändiger Familie, wel
ches Plätten und Friſiren kann,
auch in weiblichen Handarbeiten
bewandert iſt, ſucht als Jungfer
oder Stütze in der Haushaltung
Stellung. Offerten bittet man un
ter Chiffre L. B. No. 100 an Ed.
Stückrath in d. Exp. d. 3. ein
zuſenden.

Ein junger Mann, der am 1.
October ſeine 3 jährige Lehrzeit
beſtanden ſucht auf einem hieſigen

S

1000 werden zur erſten
Hypothek geſucht durch

Zeuner, Karzerplan A.
Eine neumilchende ſchwere Kuh

Kalbe verkauft Pranitz Nr. 5. verkauft L. Herold, Diemitz

Comtoir unter beſcheidenen Anſprü-
chen Engagement. Gefäll. Offer
ten erbeten unter L. B. durch Ed.
Stückrath in d. Exp. d. Ztg.
Eine neumilchende Kuh mit Kalb
verkauft 3ſcherben Nr. 38.



Perliniſche Lebens VPerſicherungs Geſellſchaft in Zerlin,
gegründet im Jahre 1836.

Geschäfts- Resultate Ende 1873.
Abgeſchloſſene Verſicherungen
Verſicherungs- Capital
Anzahl der SterbefälleGezahlte VerſicherungsSumme

Der Geſammtfond der Geſellſchaft beträgt

15,690 Verſicherungen mit
Rente, mit 1,023,000

Jm Jahre 1873 wurden 1,745 neue Verſicherungen mit 3,321,42/, Thlr. Kapital
und A,311 Thlr. 4 Sgr. Pf. jährlicher Rente abgeſchloſſen.

Dieſe günſtigen Reſultate des von mir vertretenen Jnſtituts bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß.
Nachſchüſſe haben auch

zu leiſten.
Die Dividende der Verſicherten zeigt ein erfreuliches ſtetiges Steigen.
Eintritts-Gelder oder Agenten-
Die eingereichten Verſicherungs-Anträge werden ſchleunigſt erledigt.
Die Geſellſchaft gewährt Darlehne auf Policen und ordnet Rückkäufe in liberaler Weiſe.
Auch können Verſicherte auf Wunſch von ferneren Prämienzahlungen befreit

werden, ohne aus der Geſellſchaft auszuſcheiden.
Ausnahme-Fälle werden ſtets entgegenkommend behandelt.
Die bedeutenden Fonds der Geſellſchaft ſind auf unbedingt ſichere Art angelegt.
Epidemiſche Krankheiten benachtheiligen die Rechte der Verſicherten in keiner Weiſe.
Regulirungen finden wie allſeitig bekannt prompt und coulant ſtatt.
Die Geſammt- Reſerve bietet den höchſten Procentſatz, der unter den deutſchen Lebens-

Verſicherungs- Geſellſchaften bisher
Börſe den höchſten Cours.
bereitwilligſt gratis ausgegeben,
gegengenommen und ſchnell erledigt.

Die General-Agentur in alle a/S.
Büreanu: Franckenſtraße Dr. I.

Rechnungs- Abſchlüſſe, Statuten u. dergl. werden in allen Agenturen
Verſicherungs Anträge nach allen Tabellen von 300 20,000 ent-

29,619.
39,748,990 Thaler.

7,126.
8,329,500 Thaler.
6,252,776 Thaler.

Beſtand vlt. 1873:
22,707,265 Thlr. Capital und 22,691 Thlr. jährliche
Thir. jährlicher Prämien- und Zinſen-Einnahme.

die mit Anſpruch auf Dividende Verſicherten niemals

Gebühren werden bei der Aufnahme niemals entrichtet.

erreicht wurde, ebenſo behaupten die Actien der Geſellſchaft an der

Theodor Feime.
Geschäfts- Verkauf.

Wegen Krankheit ſieht ſich der
Unterzeichnete genöthigt, ſein altes
gangbares PPosamentenge-
schäft, welches ſich am Markt
in der günſtigſten Geſchäftslage be
findet, ſofort aus freier Hand zu
verkaufen.

Zahlungsfähige Selbſtkäufer wol-
len ſich direct an den Unterzeichne-
ten wenden.
Weißenfels, d. 30. Aug. 1874.

J. G. Kloppe.
Ein Tiſchlergeſelle,

welcher das Stuhlmachen gründ-
lich verſteht,
ſchäftigung beim Gaſtwirth und
Stellmachermſtr. F. Herrmann
in Großgräfendorfb. Lauchſtädt. S

Eine gut empfohlene Köchin wird 5

zum 1. Octbr. e. geſucht.
fragen bei

G. Kohlig, Leipzigerſtr. 92.
Der Chemiker D. Feller aus

Halle hat für unſere ganze Feld
mark Gift zubereitet mit dem Erfolg
ſind wir ſehr zufrieden, die Mäuſe
u. Hamſter ſind dadurch vollſtän-
dig ausgeſtorben. Wild hingegen
iſt davon nicht getödtet worden.

Kölſa bei Delitzſch,
d. 27. Aug. 1874.

Der Schulze W. Brandt.
Anmeldungen wegen Befreiung

ganzer Feldfluren erbitte nach hier.
Halle a. d. S.
D. Feller. Bärgasse 4.

Sonnabend d. 5. Sep-S ſtehen 400 Weide-
Hammel und 100 Stück

große Mutterſchafe zur Zucht beim
Viehhändler Rehm in Brehna
billig zum Verkauf.

Zu er-

findet dauernde Be- S

30 Stück Irädrige
Erdkarren

ſucht zu kaufen die [H. 52674)]
Knoblauch'ſche Guts-
Verwaltung zu Loburg.

Ornithol Central- Verein für Sachsen u Thüringen.
Mittwoch den 2. September keine Sitzung.

Fehrmanns ePatentPferdeſchoner.

Erster GoldnoPreis Hedaille,W

9 h 8Bewirkt laut Urtheil des Vorſtandes der Maſchinen Prüfungs-
Station zu Halle a/S. [Hb. 13705.]

erleichterte Zugthätigkeit der Laſtpferde um circa 20
Schonung der Laſtpferde und Geſchirre um circa 33

Fehrmann e Schwandlz,
16 Georgen-Straße, Verlin.

Zu beziehen in Halle a/S. durch C. P. Heynemann.

S hieſigen Familie.
S Herr Buchhändler Reichardt in

Halle, Barfüßerſtraße 12.

Die Campagne der Zucker-
fabrik Trotha beginnt Mon-
tag den 7. September und
können Arbeiter ſich vorher beim
Siedemeiſter Reiſing melden.

Hierdurch die ergebene Anzeige,
daß ich mich als Buchbinder u.
Galanterie- Arbeiter etablirt
habe und empfehle mich in Tro-
tha und Umgegend dem geehrten
Publikum zur geneigten Berückſich-
tigung.

Trotha, d. 1. Sept. 1874.
H. W. Gruner.

Ausverkauf
unterm Koſtenpreiſe.

Condensirte Milch, Kkindermehl,
Cacaomasse entölte Cacao, Eau
de Cologne, klettenwurzelöl, Po-
maden, Spritzflacons, Bergmanns
Zahnpasta, Dr. Scheiblers Mund
wasser, Chinaöl, Citronenessenz,
Odontine, Toiletteseifen.

J. T. Steingraeber,
gr. Klausſtraße 8.

Lapidar-Theer
zum waſſerdichten Ueberzug jeder
Art Bedachung, wie zum An
ſtrich von Holz, Eiſen u. ſ. w.
vorzüglich geeignet, empfehlen

Zoern Sterinert.
Halle a. d. S.

Für Fleiſcher u. Schmeſzer.
Weißbuchen- und Akazien-

Wurſtblöcke
halte ſtets vorräthig und fertige
ſolche nach Aufgabe ſofort unter
Garantie und möglichſter Billigkeit.

C. Längre,
Sudenburg-Magdeburg,

Breiteweg 34 a. [H.52492.)
Einige Knaben finden zu Michae-

lis er. eine billige Penſion in einer
Näheres ertheilt

i b. Naundorf,Pliegenfänger t watnterf

Unſere neue und auf das Beſte
eingerichtete Gießerei empfehlen wir
zur Anfertigung und ſchnellſten Lie-
ferung aller Heerd-, Sand- und
Lehmgußſtücke.

J Sangerhäuser Actien-Maschinen-
fabrik und Eisengiesserei,

vorm. Hornung G Rabe.
Ein in der Küche erfahrnes,

Stubl- Korb- I. gosp. Stublrohr
Rmecl. ScCipio. Bremen.

Die Feilenfabrik u. Dampfsebleiferei

A. EE. Rössiger,
Reudnitz-Leipzig, Kohlgartenſtraße 63,

empfiehlt ſich zur Anfertigung aller Sorten neuer Feilen, beſorgt
das Aufhauen und Schleifen derſelben und ſtellt bei prompter Bedie-
nung die billigſten Preiſe.

Agenten und Wiederverkäufer werden gegen
hohe Proviſion reſp. Rabatt geſucht
Tücht. ſelbſt. u. jüng. Wirthſchaf- Commis-Gesuch.

terinnen Köchinnen, Haus und Ein Commis, flotter Verkäufer,
Viehmädchen u. Knechte ſucht ſof. mit guten Empfehlungen, findet in
u. 1. October einem hieſ. Material-, Cigarren
Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3. u. Deſtillations-Geſchäft zum 1. Oct.
Ein in ſehr guter Lage Engagement. Reflekt. wollen ihrein Halle ba trkebeges C Adr. unter Chiffre L. Z. 100 an

garren Geſchäft beabſich- Ed. Stückrath in der Exped.
tigt der Gigenthümer zu d. Ztg befördern.
verkaufen. uskunft er- Ein guter Kuhhund iſt zu ver-
theilt Ed. Stückrath in kaufen beim Kuhhirt
der Exped. d. Ztg. Karl Stößel in Beeſenſtedt.

c S 42 v t v 2 ver e d e

liefert

zu verläſſiges Mädchen findet
zum 1. October e. Dienſt bei

E. Thieme, Geiſtſtr. 13.
Ein tüchtiger Gürtler findet

dauernde Beſchäftigung bei

C. Kaiser sen.
in Eisleben.

Offene Stellen
für 1 Ober- u. 2 jüngere Kellner,
2 Kochmamſells u. 1 j. Mädchen
z. Erl. der f. Küche durch
F. A. Petzerling, Leipzigerſtr. 81.

Einen Tiſchlergeſellen ſucht bei
2 25 Wochenlohn freier
Station und dauernder Arbeit

Rob. Süße, Tiſchlermeiſter
in Schraplau.

welches die Wäſche, Plätten und
auch die Bedienung verſteht, wird
bei gutem Lohn in einem feinen
Hauſe geſucht. Adreſſen unter b.
74 durch Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

O. V. M. MUalle. (5823.)

Ein gutes ehrliches Hausmädchen,

Brief iſt auf der Poſt. 4
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